
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
28 (1894)

295 (19.12.1894)

urn:nbn:de:gbv:45:1-666189

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-666189


« e Mächten " erscheinen
. ä ^ lich mit Ausnahme der
Kmm- Md F^ tage. V.jähr.
«Ler Aboimsmerrtspreis 1 Mk.
^ r Mark 15 Pfennige.

Mm abomiertbei allen
Lostanstaltm , in Oldenburg in
HW ExpeditionPeterstr . 6.

f„ , »l>tt0bs« olilus » ktr. 4S.

Men di« wirflMyr
Verbreitung und kosten M
Me 15 Pfg-, für ausländisch«

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen - Expedition von F»
Büttner . Rastede : Herr Post«
Expeditem Mönnich . Delmen«
Horst : I . Töbelmann . Bremen:
HerrenE. Schlotte «. W.Scheller

Land.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde- rmd Laudes - Jnteresse«.

SS ANS. Gtdmbmg , Mittwoch , dm 19. Dmmbrr 1894. XXVIII. Jahrgang.
Hierzu eine Beilage.

Amtliche Bestätigung
der

Auflage der „Nachrichten f. Stadt rr. Land ".
Um unseren geehrten Inserenten eine Garantie für die

Verbreitung ihrer Anzeigen zu geben, haben wir die Auflage
unseres Blattes amtlich feststellen lassen.

Oldenburgs 18 . Dezember 1894.
Verlag Ler „Nachr . f. Stadt u. Land".

Die „Nachrichten für Stadt und Land"
haben nach einer vorgelegten Bescheinigung der hiesigen
Postamtszeitungsstelle vom 14. Dezember 1894
z. Zt . V758 PoftabormerrLen und nachweislich
434L Abonnenten in Oldenburg rmd Um¬
gegend. Außerdem werden noch etwa 100 Exemplare
nach Amerika versandt oder als Freiexemplare aus¬
gegeben, sodaß von jeder Nummer etwa LZ,ZOO
Exemplare verbreitet werden.

Oldenburg, 17 . Dezember 1894.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.
* Weltlage.

Oldenburg, 19 . Dezember.
Die Börserweform.Sät langen Jahren , schon unter dem Fürsten Bismarck,

ist im Reichstag wie außerhalb desselben häufig genug der dringende
Wunsch nach einer gründlichen Reform der Börseneinrichtungen er¬
hoben worden, ein Verlangen, welches jedesmal einen stürmischen
Protest von seiten der interessierten Kreise zur Folge hatte. Die
Börsenreform aber ist eine wahre Notstandsfrage, und cs war hohe
Zeit , daß man sich endlich entschloß , Erhebungen über die im
Börsenverkehr vorkommenden Praktiken anzustsllen . Nirgends ist
es mit dem Egoismus des Geldverdienenswohl schlimmer bestelltals an der Börse . Wäre dem nicht so, dann wären
wir mit griechischen, argentinischen und portugiesischen Pa¬
pieren verschont geblieben . Wie viele Millionen deutschen
Nationalvermögens sind in diesen Papieren verloren ge¬
gangen ! Darum lautet auch «in Kernpunkt der Börsenreform:Ein Bankhaus , welches die Ausgabe von fremden Wert¬
papieren vermittelt , übernimmt auch für die von ihm
ausgegebenen Stücke die Zinsgarantie.

Bekanntlich wird im Reichstage auch ein Gesetzentwurf über
die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs vorbereitet.
Es soll darin den Vorspiegelungengewisser Geschäftsleute ein Ende
gemacht werden , die den ehrenwerten Gewerbtrsibsndenso schwer
benachteiligen. Und wenn hier schon so Schweres zu bekämpfen
ist, wie steht es nun an der Börse erst, in derjenigen Abteilung,in welcher der Handel mit landwirtschaftlichen Produkten
getrieben wird? Hier ist das Risiko größer , wie aus dem Geld¬
markt, und die Mittel, mit welchen auf die Beeinflussung
des Marktes hingearbeitet wird, sind darum noch ungenierter.
Mag man den Terminhandel, das Differenzgeschäftw Papieren, allenfalls noch hingehen lasten , der
Terminhandel in Brotkorn ist und bleibt verwerflich,dafür giebt es keinerlei Entschuldigung . Der Terminhandelbeeinflußtin ganz ungehöriger Weise den Kornmarkt , in einer Weise , wir es
kicht zu billigen ist . Es wird von interessierter Seite ersucht, die
Tatsachen zu bestreiten , die Bedeutung dieses Einflusses herabzu-windern. Aber diese Einwendungen sind nicht ernst zu nehmenHrer giebt es nur ein Radikalmittel: Bestrafung des Terminhandels" Getreide und derer , welche auch hier „unlauteren Wettbewerb"ium Schaden des Volkes und zum Besten ihrer Tasche treiben.* *

Volksvertreter -Pflichten.
wenignnst es viele Reichstagsabgeordnete mit

.Pflichten als Volksvertreter nehmen, als deren oberste
tage öu bezeichnen ist, nun auch wirklich im Reichs-
Mnnl ^ erscheinen , das hat so recht die Sitzung vom"mg gezeigt. Der Präsident v . Levetzow sah sich ange¬

sichts der Beschlußunfähigkeit des Hauses gezwungen, den
Reichstag vorzeitig zu vertagen . Wenn man bedenkt,
daß das Umsturzgesetz zur Verhandlung stand, eine Vor¬
lage , die das Interesse des ganzen Volkes in hohem Maße
beansprucht, so erscheinen die fehlenden Abgeordneten in der
Sitzung vom 17 . d. Mts . doppelt schuldig. Wir berichteten
gestern telegraphisch und auch Berliner Blätter brachten die¬
selbe Meldung , daß Herr v. Levetzow wegen der Vorgänge
im Reichstage am Montag (Beschlnßunfähigkeit) das
Präsidium niederzulegen beabsichtige; diese Meldung
wird jetzt jedoch von zuständiger Seite als völlig unbe¬
gründet bezeichnet.

Die „Magdeb . Ztg . " schreibt noch aus Anlaß der Veschlnß-
unfähigkeit des Reichstags:

„Herr v . Levetzow hat sich in erster Linie bei den Kon¬
servativen dafür zu bedanken , wenn er sich in dis peinliche Lage
versetzt sah , vor den Drohungen der Sozialdemokratenzu kapitulieren.
Nur 158 von 397 Abgeordneten waren anwesend , und besonders auf
der Rechten , wo man am eifrigsten für die sofortige Beratung der Um¬
sturzvorlage eingetreten war, waren die größten Lücken vor¬
handen . Man kann sich über die Rücksichtslosigkeit, mit der dis
Sozialdemokraten von allen ihnen nach der Geschäftsordnungzu
Gebote stehenden Mitteln Gebrauch machen , snicht beklagen , wenn
das Pflichtgefühl der Mitglieder der anderen Parteien
nicht aus reicht , um für die Verhandlungen, die eben erst
begonnen haben , noch dis wenigen Tage, dis dis Ab¬
haltung der ersten Lesung erfordert hätte, in Berlin aus¬
zuhalten . Von der Wirkung des frommen Spruches, mit dem
der Präsident dis neuen Verhandlungen im neuen Hause
cingeleitet hat, ist bisher nichts zu verspüren gewesen . Und dis
Mahnung war gewiß berechtigt , dis Herr von Levetzow dem
Rumpfparlament mit auf den Weg gab : dafür zu sorgen , daß
nicht auch im neuen Jahre der deutsche Reichstagdem deutschen Volke das klägliche Schauspiel biete wie im alten.Man klagt über dis Teilnahmlosigkeit der Wähler an den Wahlen
zum Reichstags und müht sich ad, Mittel zu finden, wie ihr zu
begegnen sei. Mer weit beschämender und beklagenswerter ist nochdie Tsilnahmlosigkeit der berufenen Vertreter des
deutschen Volks an den Verhandlungen, in denen über
dessen Wohl und Wehe entschieden wird !"

rfl >ir ri-

Im frrmzöflfchsrr Ministerium
stehen wieder verschiedene Ministersessel wackelig . Der Aus¬tritt des Krie gsministers Merci er ist beschlossene Sacheund auch von dem möglichen Austritt des Marine¬
ministers Felix Faure , den zwei republikanischeGruppen— die der „ Regierungsrepublikaner " und die der „ fortschritt¬lichen Vereinigung " — gern an Stelle Burdeau 's zumKammerpräsidenten wählen würden , war dieser Tage in der
parlamentarischen Welt von Paris stark die Rede.
Pessimisten knüpfen daran schlimme Weissagungen für den
Fortbestand des Kabinetts Dupuy , was Herrn F . Fanreveranlaßt haben dürste , in einem gleichlautenden, sehr be¬
stimmten Schreiben an die Vorsitzenden beider Gruppen , die
Abgg. Deluns Montand und G. Jsambert , zu erklären,
„ seine Stellung als Regiernngsmitglied verbiete ihm jedenGedanken an die Kandidatur auf das Präsidium der Kammer.

"

Politischer TageslmichL.
Deutschks Reich.

Berlin , 19 . Dezember.
— Zu den Vorschlägen über Abänderung der

Geschäftsordnung des Reichstags schreibt die
„ Nationall. Corr .

" : Wir hören , daß unter den Anregungenzur Abänderung der Geschäftsordnung sich auch eine solchebefindet, säumige Abgeordnete, die ihre parlamentarischenPflichten andauernd vernachlässigen, öffentlich vor dem Lande
zu rügen . Der Vorschlag wäre wohl angebracht. Leute, die keineZeit haben, wichtigen Neichstagsv -Handlungen beizuwohnen,sollten nicht ihre Wähler in der selbstverständlichen Pflichttäuschen, am Platze zu sein , wo die wichtigstenvaterländischenInteressen auf dem Spiele stehen, sondern ihr Mandat ge¬wissenhafteren und pflichttreueren Männern überlassen. Fürandauernd leere Sitze ernennt man doch keine Abgeordneten.— Arge Tumulte haben am Sonnabend und Montagin der Berliner Börse seitens der Börsianer gegen die Ver¬treter dortiger Zeitungen stattgefunden, welche über Börscn-Mißstände ein kräftiges Wort gesagt hatten . Diese Ver¬
gewaltigung der freien Meinung empört allgemein. Die
» Voss. Ztg.

"
, die sonst gewiß nichts an der Börse auszusctzenhat, schreibt: „ Sollten sich solche brutalen Scenen wieder¬

holen, so hätte es sich die Börse selbst zuzuschreiben, wenn

demnächst durch polizeiliche Einmischung die Ruhe und
Ordnung an der Börse überwacht würde . — Die Börsen-
kommission bringt aus Anlaß dieses Falles durch Anschlag
den 8 5 der Börsenordnung in Erinnerung , wonach Personen,
welche sich der Beleidigung und Verleumdung der Börsen¬
besucher schuldig machen oder sich ungebührlich betragen , event.
bis lebenslänglich ausgeschlossen werden können.

— Einen kleinen , aber bezeichnenden Beitrag zur
letzten KanZIerkrisis bringt dis „R .-W .-Ztg ." : CinesTagesführte
Herr v. Boetticher Bekannte von hohem Rang in seiner Eigenschaft
als Präsident der Reichstagsbaukommission durch den neuen Reichs-
Lag und auch in den Sitzungssaal. Man fragte ihn nach dem
Sitze des Reichskanzlers . Er zeigte ihn mit den Worten : „Das
hier ist sein Platz ; er sitzt jetzt fester darauf als je." Drei Tage
später hatte Graf Caprivi seinen Abschied. . . .

— Der Kaiser hat , wie die Verl . „ Neuest. Nachr ."
erklären, persönlich das staatsanwaltlicheVorgehen gegen
den Abg. Liebknecht nicht beeinflußt, sondern .sich in dieser
Angelegenheit völlig desinteressiert verhalten.

— Aus Varzin, 18 . Dezember, wird gemeldet: Das
Befinden des Fürsten Bismarck ist gut . Professor
Schweninger ist wieder hier eingetrofsen. Zur Abreise nach
Friedrichsruh wird bereits gerüstet.

— Zum Reichskanzler- Einkommen . Bei Gelegenheit
der Diskussion über den Plan des Kaisers, dem jetzigenReichskanzler
eine Art von Ersatz für den Ausfall an Einkommen zu bieten, den
seine Uebersiedelung von Straßburg nach Berlin zur Folge gehabt
hat , erzählen die „Berl. Neuesten Nachrichten"

, die es wissen können,
daß Fürst Bismarck mit seinem Diensteinkommen in der
Regel bereits in der ersten Hälfte des Jahres zu Ende ge¬
wesen sei, und deuten dabei an, daß seine gesellschaftlichen Ver¬
pflichtungen es mit sich gebracht hätten, daß dabei 10— 15,000 Mk.
allein für Wein ausgegrben wurden.

— Die Wirren in Samoa . In London eingetroffenen
Nachrichten aus Samoa zufolge verständigten dis Rebellen in

. Aann Atua die Behörden von Apia , sie beabsichtigten die
Feindseligkeiten zu erneuern und die von den Kriegsschiffen
während der letzten Wirren beschossenen Forts wieder zubesetzen.

Ausland.
Frankreich. „ Alle Spitzbuben werden entzückt sein,"

schreibt der „ Jntransigeant" , der nach dieser Einleitung den
nahe bevorstehenden Rücktritt des KriegsministersGeneral Mercier ankündigt, dessen Versetzung nachChalonsals Befehlshaber des 6 . Armeekorps an Stelle des GeneralsJamont schon beschlossen sein soll. „ Es ist zu hoffen," fährtdas Rochefortsche Blatt fort , „ daß der Nachfolger Merciersim Kriegsministerium den Pflichten seiner neuen Würde Nach¬kommen wird . Erstlich wird er den Hauptmann Dreifus auffreien Fuß und wieder in den Gcneralstabsdienst setzen müssen,wo dieser seinem Adoptiv -Vaterlande so nützlich gewesen ist.Um dann ferner den Schaden großmütig wieder gut zu machen^den seine Vorgänger gewissen anrüchigen Industriellen ver¬
ursacht haben, wird er die Heereslieferungen ausschließlich den
Hemerdinger, Allez, Sarda L Co. anvertrauen . . . . Und
Herr Herbette wird sich in Berlin die Hände reiben.

"
Griechsttlaud . In Griechenland giebt es in diesemJahre Korinthen in solcher Hülle und Fülle, daß dieKammer in Athen den Antrag genehmigt hat, der Staatmöge einen Teil der Korinthenernte ankaufen, umdenselbenvernichten zu lassen, damit der Korinthen¬preis steige.
Asisrr. Wie es scheint, wollen die Japaner denWinterfeldzug gegen China fortsetzen . Wie aber gemeldetwird, leidet sowohl die erste wie die zweite japanischeArmee furchtbar unter der bitteren Kälte . Nichts nütztgegen den strengen mandschurischen Winter . Die Zahl derKranken und Kampfunfähigen ist groß.— Aus demjapanischen Hauptquartier schreibtder Sonderberichterstatter der „ Times " unter dem1 . November : Die japanische Regierung hat schon alle Vor¬bereitungen für den Fall getroffen, daß Anarchie in Nord-China, besonders in den VcrtragShäfen , ausbrechrn solltebannt sofort eineprovisorische japanische Verwaltunaerrichtet werden kann. Das nötige Beamtenpersonal ist schonernannt und jede Einzelheit festgesetzt worden. Die japanischeNegierung ist entschlossen , Leben und Eigentum zu schützenohne Rücksicht auf Nationalität. Dergegenwärtige Exodus ist des¬halb ganz überflüssig. Es ist ein großer Irrtum , daß Japan schongegenwärtig seine gesamte Truppenmacht im Felde stehen hatBis jetzt sind nur zwei Armeekorps aufgeboten worden Es'sind aber noch vier da , ohne die Reserve. Die erste ReserveK mobilisiert worden, cs giebt aber drei oder vierReserveklassen. Japan kann 500,000 Mann ausgebildeteSoldaten rns H-elo stellen. Bis jetzt stehen kaum100,000Mann rm Feindesland . In einigen Jahren wird Japan, da



es die allgemeine Wehrpflicht von den Nationen des Westens
adoptiert hat , ein ungeheures Volk in Waffen sein.

— Den „ Times " wird noch aus Tientsin vom 17 . Dez.
gemeldet : Die japanische Truppen - Kolonne ist in

Haitscheng bei Nintschuang eingetroffen und bedroht die .Armee
des Generals Sung , welche 20,000 Mann stark ist und die

Operationsbasis in Kaichou hat . Die Streitmacht des Generals

Sung besteht aus dem Rest der besiegten Garnisonen einschließlich
6000 Mann aus Port Arthur . — Nach einer Meldung aus

Shanghai befinden sich die in Peking lebenden auswärtigen
Staatsangehörigen in wirklicher Gefahr , obwohl die kaiserliche
Negierung erklärte , daß sie imstande sein werde , sie zu schützen.

Neueste MeLdmrgen.
Berlin , 19 . Dez . Der Kaiser ist gestern Abend aus

Barby nach dem Neuen Palais zurückgekehrt . Die Abreise
von dort zu den Hofjagden in Königs -Wusterhausen erfolgt

voraussichtlich am Donnerstag , den 20 . d . M.
— Der Nachricht , daß Herr v . Levctzow den Vorsitz

im Reichstage niederzulegenbeabsichtige , ist das Dementi auf
dem Fuße nachgefvlgt (s. „ Weltlage

") . Der „ Reichsbote"
bemerkt jedoch dazu , es könne nicht verhehlt werden , daß der

Präsident des Reichstags über den Gang der Geschäfte eine

tiefe Verstimmung empfunden hat.
— Aus Posen meldet das „ Posener Tagebl .

" : Auf
das von den Teilnehmern der Generalversammlung des Land¬

wirtschaftlichen Provinzialvereins an den Kaiser
gesandte Telegramm ist telegraphisch folgende Antwort

eingegangen : „ Der Kaiser und König ist Allerhöchst erfreut,
auch von dem Landwirtschaftlichen Provinzialverein das Ge¬
löbnis treuer Teilnahme an dem Kampfe für Religion , Sitte
und Ordnung entgegengenommen zu haben . Se . Majestät
lassen für die Kundgebung bestens danken .

"

Leipzig, 19 . Dez . Die Revision des Staatsanwalts
in der Prozeßsache gegen den Kanzler Leist ist nunmehr
beim Reichsgericht eingegangen ; jedoch ist der Termin der

Verhandlung noch nicht bestimmt . Derselbe dürfte aber vor¬

aussichtlich Mitte Januar stattfinden.
Paris , 18 . Dezbr . Die Regierung erhielt von der in

englischen Blättern verbreiteten Nachricht , die Königin von

Madagaskar beabsichtige die von Frankreich gestellten Be¬

dingungen anzunehmen , keine Bestätigung . Die Kammer

wählte mit 249 Stimmen Brisson zum Präsidenten
gegen Meline , der 213 Stimmen erhielt.

Pest , 18 . Dezbr. Bei der heutigen Wahl von Kron-
hütern ereignete sich der im hiesigen Reichstage noch nicht
vorgekommene Fall , daß eine Gruppe von Abgeord¬
neten der äußersten Linken bei der Verlesung des

königlichen Einberufungschreibens sitzen blieb,
während das ganze übrige Haus sich von den Sitzen erhob.

Rom , 18 . Dezbr . Die Opposition beschloß , jeder
Abgeordnete solle sich nach seinem Wahlkreise begeben , um
das Volk gegen die Regierung zu erregen . Einige
beabsichtigen , die Steuerzahler aufzufordern , die neuen , vor¬
läufig durch königliche Dekrete eingeführten Steuern nicht zu
bezahlen , weil sie noch nicht vom Parlament gebilligt sind.
Crispi sagte einem Freunde : Keine Drohung könne ihn ver¬
zagt machen ; er sei fest entschlossen , mit größter Energie den
Kampf zu führen . Die Besatzung Roms und anderer Städte
ist verstärkt worden.

Ms dem GroßlMDlMW.
(Der Nachdruck unserer mit K >rresvond «n-zeichen uerseheuen OriginalLericht«
istnur mit genauer Quellenangabe gestattet , Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg , 19 . Dezember.
* Militärisches . Sek . - Lt. Kögel vom Oldenburg.

Jnf .-Regt . Nr . 91 zum überzähligen Premierlcntnant be¬
fördert ; Reese , Vizewachtm . vom Landw .-Bczirk Kiel , zum
Sek .-Lt . der Res . des 2 . Hannov . Feldart .- Negts . Nr . 26 be¬
fördert ; Jürgens , Vizefeldw . vom Landw .-Bezirk I Oldcn-

TheaLer Md Mujik.
Grostherzogliches Theater . Herr Carl Vender vom

Herzoglichen Hoftheater in Dessau , der Herrn Knorr von der nächsten
Saison ab ersetzen soll, führte sich gestern als „ Präsident " in

„ Kabale und Liebe " vor . An der Wahl dieser Rolle ist nichts
auszusetzen, denn inehr als in irgend einer andern läßt sich hier das
Talent , die Begabung des Charaktsristikers erkennen . Herr Bender
bringt für das Fach , welches er vertreten soll, eins stattliche Pesiön-
lichkeit mit , seiner Sprache mangelt es nicht an Modulation , seine
Gesten sind der Rede angepaßt und das Auge ist ausdrucksvoll genug,
um das Wort zu bekräftigen . Daß es ihm bei diesen Vorzügen
an Beifall nicht fehlen konnte , liegt auf der Hand . Aber dennoch
erheben sich bei dem Kritiker schwere Bedenken , ob Herr Bender
berufen ist, das Fach des Hcldenvaters und Charakterdarstellers an
unserer Bühne auszufüllen . Sein Präsident ivar trotz aller hübschen
Einzelheiten im ganzen doch nicht das , was er sein sollte. Der
Schiller '

sche Präsident ist eine eiserne Natur , der das Wort Gefühl
fremd geworden ist . Jedes Wort zu seinem Sohne , zu seiner Um¬
gebung ist eiskalt , aber fest und markig . Darin versah es der
Dessauer Gast . Wo er durch schneidende Ruhe und Schärfe der
Sprache wirken sollte, wurde er leidenschaftlich. Er vergaß , daß
derjenige , der zu befehlen gewohnt ist, sich niemals Hinreißen läßt,
am wenigsten ein Mann , der sich durch ehrlose Mittel zu einer so
hohen Stellung am Hofe emporzuschwingen verstand . Schon in
der ersten Scene mit Ferdinand war die Grenze überschritten , die
dem Charakter vom Dichter mit festen Zügen vorgezeichnet ist, noch
mehr aber in dem wunderbaren Finale des zweiten Aktes . Der
alte Miller , die Mutter , Ferdinand , selbst Louise geraten
über das empörende Benehmen des Präsidenten außer sich,
er aber bleibt kalt und steigert gerade durch seine ätzenden,
abgemessenen Worte , die wie Donnerschläge das Ohr seiner Um¬
gebung treffen , die Aufregung derselben . Welch ' ein gewaltiger
Kontrast entfaltet sich nicht in diesem Austritt durch die alles mit
sich fortrerßende Leidenschaft des Sohnes und die bis zum letzten

bürg , zum Sek .-Lt . der Nef . des 2 . Hess . Jnf . - Regts . Nr . 82

befördert.
* Persormlnotiz . Dem Telegraphenamts- Kassierer

Krull aus Bremen ist die infolge Versetzung des Postinspektors

Heitmüller mach Düsseldorf für den Bezirk der Kaiserlichen

Ober -Postdirektion in Oldenburg erledigte Postinspektorstelle
unter Ernennung desselben zum Postinspektor übertragen.

K . Zuur NsgiftsKL »;rgehi!feu Seim Grosth.
StlMLsmimsLsrium, Departementder Justiz, ist der Aktuar-
gchilfe Hadeler , bisher in Ellwürden thätig , ernannt . Um

diese Stelle hatten sich 46 junae Leute beworben.
* Aus Mulatz des WerhuKchts -Pofipkckersi-Wsr-

kehrs werden die Annahme- und Ausgabe - Stellen des
Postamts am Sonntag , den AZ . d . M ., von 8 Uhr

morgens bis 8 Uhr abends ununterbrochen geöffnet sein.

und 2 . Dezember sandte der Verein jedes -.mff 5 Vers
Freiübungen wurden gemacht von 826 ( 170 ) BÜffiern . N

'

Turnspielen hat das Fußballspiel im Verein Eingang ?
funden . An Festlichkeiten veranstaltete der Verein im
Halbjahr nur das Stiftungsfest am 14 . Septbr ., dessenAus
fall recht befriedigend war ; ganz besonders gelangen ^
Freiübungen . Neuanschaffungen wurden seit Juni etwa >w
Werte von reichlich 100 Mk . gemacht . Der Verein ist »«/!
im Besitze der Hauptgeräte (Bock , Barren , Reck, Pstl
Sprunggestell ) , der nötigen Matratzen und des sonstigen Zubebörs'
Die Kaffenverhältmsse gestalten sich ebenfalls recht günstig'
es bestehen nur noch einige kleinere Forderungen cm den
Verein . Die Turnerzeitung hält der Verein in 2 Exemplaren
über alle Veremsangelegenheiten wird sorgfältig Buch geführt
Nach den Ausführungen dieses Berichts darf angenommen

XX Die Nn ?emrt » is dSN gesetzlichen Bestimmungen werden , daß sich der Verein auch weiter kräftig entwickeln
üßsr die Umschreibung in den Kirchenstuhl - und wird . — Am 6 . Januar veranstaltet der Verein ein Tain-
Grubregistern zieht nur allzu häufig Brüche und gar
Verlust von Kirchenstühlen und Gräbern nach sich . Wir sehen
uns deshalb veranlaßt , die hauptsächlichsten Bestimmungen
hierüber in Erinnerung zu bringen . Es sind , kurz zusammen¬
gefaßt , folgende : wer durch Kauf oder Erbschaft in den Besitz
von Kirchenstühlen und Gräbern gelangt , desgleichen wer im

Besitze von solchen ist und , sei es infolge oberlicher ^
Ge¬

nehmigung , sei es infolge einer Eheschließung , seinen Familien¬
namen ändert , hat die Umschreibung , event . unter Vorlegung
der Erwerbsdokumente , bei dem Kirchenrate der Gemeinde

nachzusuchen , in der die Besitztümer gelegen sind . Für jede
Eintragung ist eine Umschreibungsgebühr von 30 Pfg . zu
entrichten . Die Frist zur Umschreibung beträgt 3 Monats,
wird sie nicht innegchalten , so wird von den Säumigen zum
Besten der kirchlichen Armenpflege eine Geldstrafe erhoben von
3 Mk . für 1 — 5 Kirchcnstühle oder Gräber und von 6 Mk.

für mehr als 5 derselben . Diese Brüche verdoppeln sich beim

Fall der Unterlassung , der Aufforderung zur Umschreibung
innerhalb einer anderweitig bestimmten Frist nachzukommen.
Durch gesetzmäßig vollzogene Konvokation können die Kirchen¬
stühle und Gräber sich nicht meldender oder legitimierender
Besitzer an die Kirche znrückfallen . — Wir machen auf diese
Bestimmungen besonders auch die Vormünder im Interesse
ihrer Pupillen aufmerksam . Wonach sich zu richten und vor
Schaden zu hüten!

8 Box hundert Jahren . Wie sehr man in allen
Zeiten die Bürger glaubte bevormunden zu müssen , dafür
liefert folgende Bekanntmachung ein drastisches Beispiel:
„ Wann man bei Kaiscrl . Negierung in Erfahrung gebracht,
daß ein großer Teil der hiesigen LandeSemwohner in der
irrigen Meinung stehet , geschehene Verrenkungen durch das
sogenannte Sehnenstreichen zu heben , dieses Sehnenstreichen
gleichwohl , wo nicht in allen , doch in den mehrsten Fällen
höchstschädlich und der Gesundheit äußerst nachteilig ist , indem
dadurch oft Entzündung , Eiterung und Beinfraß erzeuget
werden , wie denn kürzlich noch verschiedene Personen dadurch
ihre Gesundheit Verfahren haben ; so hat man das Publikum
hiervon zu unterrichten und für die fernere Anwendung dieses
Mittels ernstlich zu warnen für nöthig erachtet . Sign . Jever
am 28 . Febr . 1794 . Aus Russisch -Kaiserl . Negierung ! "

s Birrgerfelde , 19 . Dezbr . Der Bürgerfelder
Turnerbund hielt gestern seine 5 . ordentliche Hauptver¬
sammlung ab . Aus dem Rechenschaftsbericht für das erste
Halbjahr 1894/90 , den der Vorsitzende abstattete , heben wir
folgendes hervor : Gesamtmitgliederzahl 110 (gegen 84 im
November 1893 ) , davon sind aktiv 65 (gegen 37 ) , passiv 45
(47 ) . Zum Militär wurden einbcrufen 4 Turner . Geturnt
wurde im verflossenen Halbjahr (das infolge einer Statuten¬
änderung dieses Mal vom 15 . Juni bis 15 . Dezember reicht)
an 48 Abenden (gegen 39 ) mit einem Besuch von zus . 1555
Turnern (gegen 542 ) , Durchschnitt also 32,39 ( 13,89 ) . Der
beste Besuch war in der Turnstunde am 10 . August , an
welcher 43 Turner tcilnahmen ; an d : n Turnstunden am
31 . August beteiligten sich 42 und am 18 . und 15 . September
je 41 Turner . Zn den Gauvorturnerstnnden am 7 . Oktober

Augenblick bewahrte Eisstkälte des VaterS ! Hier ivar der Präsident
stellenweise leidenschaftlicher als Ferdinand . — Ueberhaupt hätte
das ganze Auftreten dos Gastes als Präsident eine größere Festigkeit
verraten müssen . Wie das Wort , muß auch dis Haltung des
Körpers sein, dem Charakter angemessen , eins muß mit dem andern
korrespondieren . Jede Verbeugung vor dem Hofmarschall darf nicht
devot , sondern muß herablassend sein . In den Auftritten mit
Wurm war Herr Bender oft unverständlich und erinnerte durch
das gänzliche Fallenlassen des Tones mehr an das Konversations¬
stück , wie an das Trauerspiel . Zur Entschuldigung für letzteres
mag dem Gast dienen , daß er mit der Akustik unseres Theaters
nicht vertraut ist und überhaupt dem ganzen Ensemble fremd
gegenübcrsteht.

Herr Lettinger spielte den Ferdinand hier zum erstsnmale.
Wie immer fehlte cs dem Künstler auch gestern nicht an Feuer und
Wärme , was er sprach kam aus tiefster Brust . Aber warum spielte
Herr Lettinger gestern auf Effekt ? Thut das bei einem Ferdinand
not ? Oder ist das keine Effekthascherei, wenn er die Worts : „ Um-
gürte Dich mit dem ganzen Stolz Deines England , ich verwerfe
Dich , ein deutscher Jüngling, " mit der ganzen Wucht seiner Stimme
in den Zuschauerraum schleudert ? Warum sprach er die Worte
nicht mit dem edlen Stolz eines männlichen Herzens ? Und ist es
recht, die Worte : „ Dann erzähle ich der Stadt eine Geschichte, wie
man Präsident wird, " vor den Gerichtsdicnsrn , Bedienten usw . mit
überlauter Stimme zu sprechen ? Ist es nicht richtiger und der
ganzen Situation angemessener , wenn Ferdinand seinen Vater am
Arm etwas in den Vordergrund zieht und ihm das Furchtbarste,
was auf seiner Seele lastet , ins Ohr raunt ? — Es ist gewiß
keinen: Künstler zu verdenken, wenn er auf Effekt spielt , doch muß
dieser richtig angebracht sein und der Natürlichkeit keinen Abbruch
thun . — Herr Scydelmann konnte als Hofmarschall von Kalb
seinen Vorgänger , Herrn Fischer, nicht vergessen machen . Wo blieb
da diese köstliche Wiedergabe der Geistesbeschränktheit , des
adelstolzen Selbflbewußtseins und der feigen Erbärmlichkeit?
Kalb ist mehr als ein bloßer Spaßmacher . Wenn auch nicht mehr

kränzchen . — Ferner wurde eine Kohlpartie nach
Moorhausen in Aussicht genommen , welche im Februar
n . I . stattfinden soll . Zu derselben haben sich bereits qeaen
30 Mitglieder angemeldet.

U . LrmdgSWSmde Oldenburg . In der gestern statt-
gehaötcn Gemeinderatssitzung wurde vom Gemeinde¬
vorsteher mrtgeteilt , daß in einer Versammlung der beider¬
seitigen Anlieger der neugepflasterren Eversten Hauptstraße
die Begradigung resp . das Aussteller : der Stackette in einer
Linie zur Sprache gekommen und den Anliegern das von
der Gemeinde abzutretende Land unentgeltlich angeboten sei.
Die Anwohner hätten jedoch dieses Angebot teils ganz abge¬
schlagen , teils nur unter der Bedingung angenommen , daß
die Gemeinde die Kosten der Aufbesserung

'
rc. zahle . Die

Ueberlassung wurde unter diesen Umständen abgelehnt.
H Obeelethe , 17 . Dez . Der gestern

'
von unser«

Gesangverein „ Germania" in Ripkens Saale veran¬
staltete Gcsellschaftsabend war trotz des schlechten Wetters
von etwa 300 Personen besucht , und fanden sowohl die kleinen
Theaterstücke , als auch die Gesangvorträge den ungeteilten
Beifall der Besucher.

Q Huntebrück , 18 . Dez . Ans der hiesigen Ziegelei
des Herrn Th . Schiff -Elsfleth wird jetzt ein Ringofen angelegt.

X Gdcwecht , 18 . Dez . Infolge des starken Regens
am Sonnabend und Sonntag hat sich das Auethal wieder
in einen großen See verwandelt . Zugleich hatten sich auch,
wieder wilde Enten eingefunden , was sich unsere „ Hüttjer"
sofort zu Nutze machten . Die ganzen Nächte hindurch
konnte man Schüsse fallen hören.

X — Die Arbeiten an der Chaussee Edewecht-
Westerscheps werden rasch gefördert . Bis zur Aucbmcke ist
der Erdkörper beinahe fertig gestellt . Eine weitere Strecke
bis Süsens

'
Wirtshaus ist im Laufe der letzten Wochenaus-

gelakt und nivelliert.
X — Die zum Nachlaß der weil . Ehefrau des weil.

Kölers Eduard Gerdes zu Westerscheps gehörende, da¬

selbst belegene Besitzung — 9 bu 30 u 52 gm groß — wurde
am Donnerstag für 5750 Mk . an Herrn Gastwirt Mts dap

verkauft . — Für die Immobilien des weil . Köters D . G ehcels

zu Nord - Edewecht — Größe 5 Im 14 L 60 gm —

wurden im gestrigen dritten Verkaufstermin 4160 M . ge¬
boten . Der Zuschlag wurde erteilt.

8 Jever , 18 . Dezbr . Mitte Januar findet im Konzert¬

hanse ein Ball der landwirtschaftlichen Vereine deS ^
ever-

landes statt ; etwa 50 bis 60 junge Damen und Herren
üben für den Ball mehrere Gesellschaftstänze unter der Leitung

des Tanzlehrers Neents ein . — Der Anbau des KMlcn-

Hauses Sophienstift ist noch vor Eintritt des Wmters

unter Dach und Fach gebracht , so daß die Arbeiten m

Innern des Gebäudes ungestört ihren Fortgang nehmen

können . An der Bahnhofsstraße , neben der sog. HaM)

mühle , ist noch der Bau eines Hauses — für Propneta
Remmcrs hicrs . — in Angriff genommen worden.

Jever , 18 . Dezbr . In der gestrigen Sitzung oes,

Amtsrats wurden , dem .. Jev . W. " zufolge , folgende Geg n-

in diesem Grade , so sind dergleichen Persönlichkeiten an den Holen

noch immer zu finden und werden auch sobald nicht anssterben.

Fräulein Warna brachte in der äußeren Erscheinung alle >,

was die Lady Milford verlangt , und ließ das große, wu ö

Herz derselben nicht vermissen . Die Erzählung , wie sie da - -

was sie ist, war schlicht und ergreifend , ohne jedes theatra iw

Beigemisch , nur eins hätte mehr zum Vorschein kommen mup ,

der ungebändigie Stolz der Britin . — Der Teufel Wmm

Herrn Weyrauth er anvertraut . In seine Hände war er au- ;

des Herrn Scydelmann von der vorigen Scuson her

gegangen . Von diesem Uebergang ist nichts weiter zu sage ,

daß der eine Wurm dem anderen die Hand reichte. — Die

des alten Miller , eines der lebenswahrsten Charaktere

Dichtungen Schillers , ist Herrn Seyberlich von der v °
rM^

Saison verblieben , wie auch die Louise dem Fräulein Nerlo -
^

gleiche Lob , das ihnen damals gespendet wurde , Eß X,
auch jetzt wieder zuteil werden . Neu war Frau Olbr : cy a

^
Frau des Stadtmusikanten . Nach ihren Vorgängerinnen Fra -

und Frau Dietrich war es ihr unmöglich gemacht, etwa

zu schaffen, selbst die Schnupftabakdose war etwas 2llthergevr

Und nun zum Schluß noch eine Frage : Warum gab Herr ^
den Kammerdiener des Fürsten so rührselig ? Wenn dw^ ^ ^ z.

. I
Wort , das der Kammerdiener spricht, ist in Bitterkeit getauchtz

sagt : „ ich glaube gar, Ihr weint," so sind das Thränen, - ^
Auge verdunkeln , aber nicht mit der Hand getrocknet wervei -

eure. nur gewaltsam zurückgehaltene Verachtung läßt kh"

„legt 's zu dem Uebrigen ." — Wenn übrigens gestern em

erst
Der Franzose verschluckt viele Buchstaben , wie z. B . bei de :

^ ^

im Theater gewesen wäre , so würde er sich gefreut haben , ^ ^
den englischen Namen Milford in das FranzösWe ^

uberi
^ ^ n

Henri das H ., der Engländer bemüht sich , jedem jem- ^
deihen zu lassen und wird bei der Milford gewiß wH ^
am Ende zu einem stummen Konsonanten stempeln.



stunde verbandet : I) Feststellung der Rechnung der Amts-
nerbandskasse für die Zeit vom 1 . Mai 1893 bis 30.
Avril 1894. Die Rechnung wurde erledigt . 2) Vorlage
betr. gutachtliche Aeußernng des Amtsrats über die Frage,
ob zur Befriedigung der Interessen des Publikums ein Be¬
dürfnis vorliegt , neben den zur Zeit vorhandenen amtlichen
Auktionatoren weitere Personen als solche zu bestellen , j
eventl. in welcher Anzahl und wie die für erforderlich er¬
achtete Zahl neu anzustellender Auktionatoren inner-
balb des Amtsverbandes auf die Gemeinden zu verteilen,
sein würde. Vom Amtsrat wurde nach lebhafterDebatte be¬
schlossen , vorzuschlagen , daß das Amt in 7 Bezirke geteilt und
darin 10 Auktionatoren angestellt würden. Im einzelnen
lautet der Vorschlag folgendermaßen : 1 . Bezirk : Hohenkirchen,
Middoge, Tettens und Wangeroog, 1 Auktionator; 2 . Bezirk:
Oldorf , Waddewarden , Westrum und Wiefels , 1 Auktionator;
3 . Bezirk: Wiarden, Minsen, St . Joost, Wüppels und Pakens,
1 Auktionator ; 4 . Bezirk : Accum , Fedderwarden, Seng¬
warden und Sillenstede, 1 Auktionator; 5 . Bezirk : Bant,
Heppens und Neuende, 3 Auktionatoren; 6 . Bezirk : Sande
and Schortens, 1 Auktionator; 7 . Bezirk : Jever, Cleverns, !

uns geschrieben — enthaltene Notiz, daß ein junger Mann
in angetrunkenem Zustande ein Fenster eingeschlagen und sich
dabei die Pulsader durchschnitten habe , bedarf der Richtig¬
stellung. Der Betreffende war nicht angetrunken , sondern
höchstens angeheitert; er hat ferner kein Fenster Angeschlagen,
sondern ist durch einen unglücklichen Zufall (Ausgleiten)

TeleqmpUche Deprfchm
der „Nachrichten sur Stadt und Laich".
UM Köln, 19 . Dez . Der Konstsntinopeler Korrespondent

der „ Köln . Ztg . " berichtet eingehend über die fortgesetzten grauen,
haften Zustände in Armenien . Niemandem sei es gestattet,

hineingefallen, er hat sich auch keine Pulsader durchschnitten , ? aus jener Gegend abzureisen; alle Depeschen und Briefe würden
r— »»K. «_ NN» Knüll » ssiiMpsp» die Kmvinklnersondern die Han! nur leicht verletzt

Butjadingen , 17 . Dez. Inder gestern in Frerichs
Gasthause zu Stollhamm stattgefundenen Versammlung des
Butjadinger Turnerbundes waren folgende Turn-Vereine ver¬
treten : Abbehausea, Eckwarden , Nordenham, Schweewarden,
Seefeld, Stollhamm und Burhave. Der Rezeß von dem in
Burhave stattgesundenenTurnfeste betrug ca . 210 Mk . und
wrrrde unter die verschiedenen Vereine des Bundes verteilt.
Sieger von dem Turnfeste zu Stollhamm , welche Preis¬
urkunden erhielten , sind folgende Herren : Lehrer Wragge-
Eckwardeu , Wilh. Müller -Burhave, Hinr. Dimkhase -Burhave,
Kaufmann Müller-Nordenham, Landmann G -rdes-Seefeld,
Lehrer Wiecker-Burhave, Diekmcmn -Stollhamm , Hcinr. Jcmsscn-
Abbehausen , Gustav Maaß - Schweewarden, Lavdmcmn Meyer-

iind Sandel, 2 Auktionatoren. 3) Vorlage betr . die Frage Stollhamm , Lehrer Wragae- Eckwarden , W. Hamann, Äbbehausen,
desAbbruchs der Cholerabara cken. Die Baracken in " ' - . - - .
Bant und Heppens sollen abgebrochen und das Inventar rc.
verkauft werden ; die Baracke in Jever soll noch bis weiterstehen
bleiben , weil das JsolierhauS beim Sophicnstift noch nicht fertig
ist ; 4) Vorlagebetr . das sernerc HaltenderHcbammcnzcitung
für die . Hebammen des Amtsverbandes. Der Betrag für die
Zeitungen wurde auf fernere drei Jahre bewilligt. 5) Wahl
eines Abgeordneten und eines Ersatzmannes für die Kommission
zur Feststellung des Marktkalenders für das Jahr 1896.
Es wurden die Herren Gemeindevorsteher Reling und Land¬
wirt Fr . Tiarks, dieser als Ersatzmann , wiedergewählt. 6)
Wahl eines dem Arbeiterstande angehörigen Beisitzers und
zweier Stellvertreter zum Schiedsgericht für die
Unfall» crsicherungder in lcmd- und forstwirtschaftlichen Be¬
trieben des Staats beschäftigten Personen, auf 4 Jahre. Die
bisherigen Beisitzer und Stellvertreter wurden wicdergewählt.
7) Wahl der (4) außerordentlichen Mitglieder der Ersatz-
kommission und deren Stellvertreter für die Jahre 1895,
1896 und 1897 . Es wurden gewählt die HerrenProprietäre
I . Venters, C . Lohe, K . H- Mertens und H . Müller, sämtlich
in Jever, als deren Stellvertreter die Herren Proprietär
Harken Jever, LandwirtFockcn -Lükcnshof , Proprietär Jürgens
und WeinhändlerOhmstede -Jever. 8) Neuwahl der Kommission
zur Vorprüfung des Voranschlags derAmtsverbandskasse.
Es wurden wiedergewählt die Herren Müller Frerichs und
Proprietär Garlichs, an Stelle des verstorbenen Medizinal¬
rats Dr . Jversen wurde Ratsberr Möhlmann gewählt.

^ Oldenbrok, 18 . Dezbr. Wie verlautet, wird im
Anfang des nächsten Monats der Broker Gesangverein
„Liederkranz " im Saale des Gastwirts Ritter Hierselbst ein
Konzert mit Aufführung veranstalten , wodurch uns ein ge¬
nußreicher Abend bevorsteht , da bei der letzten Aufführung
des Gesangvereins am 27 . November in Brake sämtliche Vor-
vLU mit allgemeinem Beifall ausgenommen sind.

Brake, 18. Dez. Als die Fernsprechanlnge Brake-
Bremen im November 1891 eingerichtet winde, mußten die
Teilnehmer sich zu einer jährlichen Garantie von 5500 Mk.
als Mickchemnahme auf fünf Jahre verpflichten . Im ver¬
flossenen dritten Betriebsjahre sind , wie der „ Wes .-Ztg .

" ge¬
schrieben wird, beinr Postamt Brake aus der Benutzung der
Anlage 2071 Mk., in Bremen für Gespräche nach Brake
1085 Mk . Gebühren ausgenommen . Da außerdem von dem
zu leistenden Zuschüsse die in Bremen gehobene Vermittümgs-
gebühr für Gespräche nach Oldenburg gekürzt wird , die im
verflossenen Betriebsjahr 737 Mk . betrug , so haben die Teil¬
nehmer jetzt einen Zuschuß von 1607 Mk. gegen 2766 Mk.
im Vorjahre zu leisten . Da zu erwarten ist , daß die Ein¬
nahmen ans der Anlage sich immer mehr erhöhen werden,
so braucht die Befürchtung vor der Höhe des zu leistenden
Zuschusses, der überdies nur noch für zwei Jahre zu
leisten ist, keinen mehr vom Anschlüsse zurückzuhalten . In
letzter Zeit haben sich zwei neue Teilnehmer der hiesigen
Anlage angeschlossen.X Brake, 18 . Dez . In der am Freitag, den21.
Dez. , stattfindenden Seeamtssitzung wird als 3 . Gegenstand
verhandelt der Unfall des deutschen Loggers „ Bremer«örse"

, Schiffer Lammers, Heimatshafen Ellenserdammerstel.
Hude, 18 . Dez . Die in Nr . 292 d. Bl . — so wird

Lehrer Willen das ., Heinr. Janssm - Ellwürdem Lehrer Schnittker-
Stollhamm , Joh . Hotes - Sillenserwisch, Paul Eimers-Bur¬
have, Lehrer Grimm das , Kaufmann Thien I - Nordenham,
Gustav Maaß -Schweewarden, KaufmannEilers das ., Kaufmann
Thien II - Nordenham, Kaufmann Bartels daß , Landmann
Gerdes-Seefeld , Landmann Mengers-Stollhamm.

ZL Nordenham , 18 . Dez. Wie üblich , wird auch in
diesem Jahre der Klub „ Unter uns " im Vereinslokale des
Herrn Wieting eine Weihnachtsfeier veranstalten und ist
hierfür der zweite Wcihnachtsfeicrtag in Aussicht genommen.
Bor allem gilt es diesmal, den Kindern eine Freude zu be¬
reiten , und hat das Komitee eine Feier für dieselben ans 3Vz
Uhr nachmittags angesetzt ; hierzu werden aber nur Kinder
von Vereinsmitgliedcrn zugelassen . Abends 8 */z Uhr wird
die Feier für Erwachsene beginnen . Das Programm ist wie
folgt aufgesetzt : 1 . Tanncnbaum; 2 . Konzert ; 3 . Fünf Minuten
Berliner, Posse mit Gesang in 1 Akt ; 4 . Mine Stint,
Schwan! in 1 Alt . Diesen Vergnügungen wird cm Ball
folgen. Die Leistungen des Vereins sind genügend bekannt
und werden sicher auch diesmal ihre alte Anziehungskraft
ausüben. Wir wünschen dem Verein ein volles Haus und
den Teilnehmern einen vergnügten Abend.

Wilhelmshaven, 18. Dezbr . Ein für dis fernere Gestaltung
unserer wirtschaftlichen Verhältnisse sehr wichtiger Akt hat sich gestern
hier insofern vollzogen , als Se. Exc. der Herr Staatssekretär des
Neichsmarineamts , Vize - Admiral Hollmann , die von der hie¬
sigen Bürgerschaft behufs Anbahnung einer Besserung unserer wirt¬
schaftlichen Verhältnisse gewählte Deputation nunmehr empfangen
hat . Der letzteren gehören an die Herren OberbürgermeisterOelken,
Vürgervorstehsr-Wortführer Jeß, «Vorsteher Wittber und Dräger,
sowie der Vorsitzende des nationaMeralen Vereins , Dr. Lohe.
Die Deputation wurde sehr freundlich vom Herrn Staatssekretär
ausgenommen . Nach der Begrüßung erläuterte Herr Bürgermeister
O eilen in einem längeren, sehr eingehenden Vortrag die Klagen
und Wünsche der Bürgerschaft, woraus der Herr Staatssekretär
in einer längeren Auseinandersetzung erwiderte. Er habe aus den
Mitteilungen der Deputation die Ueberzeugung gewonnen , daßdie Klagen der Wilhelmshavener als berechtigt anzu¬erkennen wären , und werde mit allen Kräften bemüht sein,
zur Beseitigung derselben beizutragen.

konfisziert. In der Nähe von Sassun flüchteten die Einwohner
eines Dorfes — darunter Frauen und Kinder — in die Kirche,
worauf die Türken die Thür erbrachenund alles niedermetzeltsn, so daß
das Blut auf die Straße floß . Der Korrespondent des obengenannten
Blattes bezeichnet es als einen bedauerlichen Beweis von der
Schwäche der europäischen Diplomatie, wenn dis plötzlich in ihrer
ganzen Trostlosigkeit aufgedeckte armenische Frage als des Ein¬
schreitens nicht wert erachtet würde. Der europäischen Kommission
werden von türkischer Seite alle möglichen Schwierigkeiten bereitet,
um die Untersuchung in dis Länge zu ziehen.

HW . London, 19 . Dezbr. Der „ Standard " meldet
aus Shanghai , daß gegenwärtig beide japanische Armeen in
Stärke von 72000 Mann gegen Tientsin marschieren.

HmrÄsL, Gswsrhe smd Verkehr.
Oldenburg , 19 . Dezbr . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih -Bank. gelaust verlaust

1893

PCL.
165,60
103,90
94,95

102
125.80
105.40
103,90
101.40
101,40
103,10
102
162M
100
101,25
100.80

pCt.
106.15
104,45
95,59

103
126,80
105.95
104,45
95,75

101.95
102.15
103,65

102,25

65 .65

85,90
51 .65

101,75
102

Aus aller Welt.
Hannover , 18 . Dez . Der aus dem Spielerprozesss bekannte

Seemann ist im Gefängnis zu Hameln gestorben.
Rostock, 18. Dez. Vor der Strafkammer in Güstrow

begann gestern der große Betrugsprozeß gegen die Direktoren
der Mecklenburgischen Viehbersicherungsgcsellschaft; Marci, in
Güstrow und SpennHof in Lübeck . Die festgesetzten vier Ver-
handlungstsge werden sich wahrscheinlich als unzulänglich erweisen,
da allein über 100 Zeugen geladen sind.

Schueidemühl , 18 . Dez . In der gestrigen Stadtverordneten-
sitzung teilte der erste Bürgermeister Wolfs mit, daß durch die Ver¬
anstaltung der Brunnenlotterie der Betrag von 303,950 Mk.
erzielt sei. Durch milde Spenden seien 127,776 Mk . eingegangen.Die Entschädigungsansprüche wurden in dieser Sitzung endgültig
erledigt. Die dreizehn Hausbesitzer, deren Grundstücke vollständig
zerstört sind, erhalten Beträge von 10,000 bis 43,000 Mk.

4 pCt. Deutsche Rsichssnleihs .
3 V, pCt. do. do.
3 pCt. do. do.
3 V, pCt. Oldenb . Konsols
3 pCt. Oldenb . Prämien -Anlrihs .
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3 V, PCt. do. do. do.
3 pCt. do. do. do.
3 '/- pCt. Bremer Staats-Anleihe von
3 V, PCt. do. do. von 1885 bis 1892
3 '/« pEt . Hamburger Rente . . . .
4 pCt. Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt . do. ds. . (Stücke 2, 100 Mk .)
3 '/, M . do. do. . . . .
3 >/, pCt. Oldenb . Bodeirkredit-Pfandbrieft (kündbar)
3*/, pCt. Altona « Stadt-Anleihe .
4 pCt . DarmMdter do. . . . —
4 pEt . Eutin -Lübeck « Prior . -Obliaationen . 102
3 V, pCt. Wsimarische Stadt-Anlschs . . 100,50
5 pCt. Italienische Rente . . . . 85,10

(Stücke von 20,000 stk . und darüber.)
k PCt. JtaliemscheRmte (Stücks v. 4000 u . lOOOstk.) 85.20
3 pCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert 51,10

(Stücke v. 500 Lire im Verlauf V. pCt. höh« .)
4 PCL. Ungarische Gsldrsnts (Stücke vonjlOOOfl.) 101
4 pCt. do. (Stücks von 500 fl .) 101,10
4 pCt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit-Akürn-

Bank Serie 14, bis 1905 unkündbar . — —
3 '/- PCt. Pfdbr . der Preuß . Boden Cred. Akt. Bank 99,50 100
4 pCt. Pfandbr . d . Deutschen Grund -Kredit-Bank

in Gotha Abt . VII , bis 1903 unkündbar
5 pEt . OrckestlderPrioritäten . . . .
5 pCt. Borussta -Dnsritaten . . . .
4 pCt. GlaHÜtten -Prioritäten , rückzahlbar102 .
4Vz pCt. WarPs -Spinnerei -Priont. , rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank-Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 pCt. Zins vom 31 . Dezember 1898) . —
Oldenb . GlashMen-Akrien (4 PCt. Zins v. 1 . Jan.) —-
Oldettb.-Portug . Dsmpfsch .-Rhed .-Mien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warpssp .-Prior . -Mt. III. Ein . (4pCt . Zins v. 1 . Jan .) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. . 168,20

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,335
„ „ New -Aor! „ „ i Doll. „ „ . 4,165

Holländische Banknoten für W Gulden „ „ . 16,78
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Lrihbank-Äktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Mien (Augustfehn) —
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Mtien per St . 1495 Mk . B.

Diskont d« Deutschen Reichsban!
Darlehenszins do . do.
Uns« Zins für Wechsel

do. do. Konto-Korrent

100
99

100
99

154

89
169
20,435
4,205

1495
3 ^
4
4
4

PCt.
pCt.
PCt.

Anzeigen
Zwangsversteigerung.

Am
KMg, de» 21 . Dez . d . J .,

vormittags 9 Uhr
und nachmittags 3 Uhr ans,
Ml»,gm in Doodt 's Ekablisse-
"MN hier zur Versteigerung:

6Reoie„, L Tresen , 1 Tchreib-
»«» , l Trlttlelter, S Blitz-
»ampen , 1 Dezimalwage undi Standwage mit Gewichten,
^ eteolenmapparat , 1 Mehl-

fmier: der ganze Warenbestand
Airs Kolonial- n . Kurzwaren-
Aeschaftes, eine große Partie
Aoll - rr,ih ManufakMrwaren,

, Porzellansachen,'

i Blech- und Elfenwaren , Pan¬tinen u. viele andere Sachen.
Ein Ausfall steht nicht zu

erwarten.
visrlcing,

-_ Gerichtsvollzieher.
HoiMrklms bei Rastede.

Rastede . Großherzoglicher Hofmarschallstab
in Oldenburg läßt am Sonnabend, den
22. Dezember c., vormittags 9 Zltzr an¬
fangend:

1 . Im Kichenbnrch: 25 Archen und 5

Stangenholz zn Walken, Sparren nnd
Htiecheln geeignet. 200 Kaufen Kichen-
und Altchen -Brennholz.

2 . Im Htasteder Wark : 20 Kaufen
Oller«, Nutzholz, 2 Buchen, 1 Weißbuche,
3 Aichte » , Nutzholz, 12 Kaufen Kicheir¬
und Fluchen , Brennholz.

3 . Im NerbindimgsparkLangenkamp:
50 KaufenWiecheln , Köpfen und Bohnen¬
stangen, 10 Kaufen Oicherr-Bfatzktzolz,

Der Stadtanflage unserer heutigenNummer liegt ein Prospekt von H. Munderloh,
Haarenstrahe, bei, woraus wir hiermit besonders
ansmerksam machen^

50 Kaufen Eichen- und Auchen -Brennstoff
öffentlich , auf Zahlungsfrist verkaufen , bei
Nr . 1 Nutzholzanfangend. Kauflustige werden
eingeladen und wollen das Brennholz vor¬
her in Augenschein nehmen , da solches am
Schluffe verkauft wird.

Kagendorff, Auktionator.
Wirklich elegant sitzende Herren -,Damen - n . Mnbsrwäschs «- Tischzeugsjeder Art es Theegedecke «- Hand¬

tücher « Leinen «- Hemdentnche «
Bezugstoffe » Gardinen » Bettdecken «
BaumwoÜfikmM, unübertroffen Ln
Haltbarkeit * BamnwoK . Kleider und
Schürzenstoffe « Schwarze , weists!Hans- und Tändelschürzen Taschen¬tücher * Herrenshlipse. Größte Ans¬wat) k. Billigste Breife.

Hcrtla « Narrr- 68 , Langestr . 72.

Immobil - Verkauf.
Oldenburg ! Das zum Nachlaß der ver¬

storbenen Frau WitweFrölje gehörende , im
vorigen Jahre neu erbaute Wohnhaus mitsGarten, Ziegelhosstraße456, soll mit sofortigeml kann jsilsrmsnn vorcHonsn . Merten unterAntritt verkauft , eveut . vermiethet werden .

"
I . A . Calberla.

Land- und forstwirtschaftliche
BemsSgeuossmschast

für das Herzogtum OldeMnrg.
Alle diejenigen , welche ans dem laufenden

Jahre noch Forderungen an die Berufs¬
genossenschaft haben , werden hiermit ersucht,
ihre Rechnungen bis ZUM IS . Januar L. I
einzureichen.

Oldenburg, den 17 . Dezember 1894.
Dsr Vorstand.

Schröder.
Gut Hnudsmühlen . Entlaufen ein

ältererschwarzer, langhaariges Schäfer¬
hund, der auf den Namen „ Pudell " hört.Dem Wiederbringer eine Belohnung.

H . G . Meyer.
Zimmer - Klosetts,

von 14 Mark an , in der Fabrik von
kosest L Ibivbmsnn , Berlin 8 .,

Pnnzenstr. 43 . Preisliste kostenfrei.

VerLieust sn cüs veutseke Vörsea - LtA.,> Vsrlin-^isllsi 'svstönstLusön.



Rastede. Friedrich HarwS EMau
zu Borbeckerfelde beabsichtigt ihre daselbst/
am Hanptwege, nicht weit von der Oldenbury-
Wiefelsteder Chaussee bclegeneKöterei,
Wohnhaus mit Schweinekofen, Heuerhaus und
13,5962 du --- reichlich 16V Scheffelsaat
Ländereienin einer Fläche belegen , 2 Tsrf-
möre, aus der Hand zu verkaufenmit beliebigem
Antritt.

Kauflustige wollen die Stelle besehen und
sichdann an mich wenden , um zu unterhandeln.

C . Hagendorff, Aukt.

Holz -Verkauf.
ZrvisHenahn. Am

Sonnabend, d. 22 . Dez. d. I .,
nachm. 2 Ahr,

kommen bei der Mühle Hieselbst:
eine große Partie Nutz- rmb
SchaalhslZ, sowie mehrere
Fuder Brennholz

mit Zahlungsfrist zum Verkauf.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H» Hinsichs.
Mehrere neue und gebrauchte engl . Rover

Mit Luftreifensind preiswert zu verkaufen.
Zsughausstraße 18.

Einige große
Teppiche,

Smyrna
und

Arminfter
sollen billig abgegeben
werden.

ki FM,
Langestr. 66.

Höven. Weizenmehl vv 28 Pfund
für 3 Weizenmehl SV 25 Pfund
und 1 Pfund Gest für 3 ^8 , frischen Gest
Pfd . 30 H , Rosinen und Korinthen,
Lannenbimmschmnck , Lmrnenbmtm-
eakes, Wall - und Haselnüsse empfiehlt

Oerst . Kosenboßm.
Schnellmöglichst billig zu verkaufen: ein

fast neues Piano . Zu erfragen : Heiligeu-
geiststraße 18n.
Ruf vielseitiges Berlangen ist die große

noch K Zage,
Dienstag rr . Mittwoch,

den L8. und M . Dezember,
in der

MKLNZLMEG
ausgestellt.

Erklärungen : nachm. 3 Uhr und abends
7 —10 Uhr . — Eintritt : 25 H , Kinder 10

und fertige Costnmes
ganz rmterr Preis . ^S . Hahlo.

errenwäsl
Oberhemderr, reich gestickte und schlichte Einsätze.

VopdöMLZLN u . 8si 'MsM3.
mit sesMmdm Klappkragen.

Leweme TaschemtÄcheV.
W^ W.

'MZRMGM sSpê ia !ltät beZ GeschäD ).
Langestraße 80. G. Boycksen.

non

Immobil - Verkauf.
Edewecht . Die Ehefrau des Armenhaus¬

vaters A H . Potthoff hiers . beabsichtigt
ihre zu Portsloge belegene

Grnndhenerstelle
unter günstigen Bedingungen unter der Hand
zu verkaufen.

Ein weiterer Termin zum Verkaufsversuch
soll nicht stattfinden und wollen etwaige Kauf¬
liebhaber sich baldigst an Potthoff oder den
Unterzeichneten wenden. Meinrenken.
Lmsi ik . Ksirsnmsdl u . Kaisermetil , Uöirsn-
mviil 06 , 28 PM . für 3 Nsrk, kieuv lllm.
unci 8uIian >L-llos!N6n , 6öp ?i . Loi-intdsn,
Onttsin , ffsigsn , ffl -LUb0 !N03 !N6N , Xl'klLÜ-
mnnliöln , Lrosso Nsrdots-Wsünüssg , i-klmb.
iMsölnüssL , PL!-SNÜ88S , ffnnnsndaum - OLokb

unä diodts sowie ff. eiwvolaäsn- tNlll

empfiehlt billig/
"°^ ' ^

Gd
'
. Schmidt,

1 . Dobbenstraßs 15.

Kranzevon frischeulGrrmempf7bisI
B. Hasfurther , Poggenb . 14.

EVWst gewemtes
Heiratsgesnch.
Auf diesem Wege sucht ein alleinstehender

Mann in den 3Öer Jahren, fehlerfrei und
wohlhabend, eine treue Lebensgefährtin.
Behufs Anknüpfung näherer Beziehungen wird
gebeten, eine ausführliche , offeneBestellung
der Lebcnsumstände, des Alters , der An¬
sprüche re . nebst Bild hauptpostlagernd Bremen
unter ff. 2 89 zu senden . Bei Angabe der
Adresse erfolgt es ev . zurück ._

Rastede . Zu belegen auf Lcmdhypothek
zum 1 . Mai : 7500, 6000 u . 3000 ^ und
kleinere Beträge . H . Hses.

M Cigarrenmacher
finden Beschäftigung.

Warfleth .
' 8 . Diekmann.

trafen ein.
Ostfee-Aale

Joh . Bremer.

ü Stück 8 , 10 , 15 und 20 H empfiehlt
D/G . Lampe.

Neue Locosmiffe
mit MilchL Stück30 D . G . Lampe.

! Große Lachshermge,
dickrückig u . fett , trafen ein D . G . Vamps«

^ Girr LrLsLigsr Bursch S von M
bis 18 Fahren gesucht.

! IS 8 «Z» N.rL'. BuÄdrnckerei.
Bornhorst. Am Neufahrstage:BaR.
Hierzu ladetfrcundlichst ein Hinr . Gräster.
Wüsting. Am 26 . Dezember:

Weihnachts-Ball,
wozu freundlichst einladet H. Claußcn.

undGättsskeulenenipf. D . G . Lampe.

Qnerenfteder -Mnhle.
Am 2 . Weibnachtstage:

TmizwNsLk,
wozu freuudl . einladet G . Oltmanns.

Hatte«.Heringssalat empf . D . T . Lampe.

Haus - mWirtschaftsMyen
in großer gediegener Auswahl.

Tändel-Schnrzen,
Weiße Schürzen.

Wollene mrd Seidene Schurzen.
Langestr . 80 . A.

Billig zu verkaufen 1 Küchsnschrank mit
Aufsatz, 1 Bettstelle, 1 Wafservank.

Mühlenstr . 7.

stchen nach wie vor unerreichtda ; sie sind das beliebtesteWeih¬
nachtsgeschenkfür Kinder über drei Jahre . Sie sind billiger, wie
jedes andre Geschenk , weil sie viele Jahre halten und sogar nach
längerer Zeit nochergänzt und vergrößert werden können . Die^ Anker - Steinvarrkaften dZ
sind das einzige Spiel, das in alle» Ländern ungeteiltes Lob ge¬
funden hat, und das von allen, die es kennen , aus Überzeugung
weiter empfohlen wird. Wer dieses einzig in seiner Art da¬
stehende Spiel - und Beschäftignngsmiltel noch nicht kennt , der
lasse sich von der Unterzeichneten Firma eiligst die neue reich¬
illustrierte Preisliste kommen , und lese die darin abgedruckten
überaus günstigen Gutachten.

Beim Einkauf verlange man gefälligst ausdrücklich : Richters
Anler-Steinbaukastenund weise jeden Kastenohne die Fabrik¬
marke Anker scharf als unecht zurück; wer dies unterläßt,
kann leicht eine minderwertigeNachahmung erhalten. Man
beachte , daß nur die echten Anker - Steinbaukasten planmäßig ergänzt werden können und daß eins aus
Versehen gekaufte Nachahmung als Ergänzung völlig wertlos sein würde. Darum nehme man nur die
berühmten echten Kasten , die zum Preise von 1 Mk., 2 Mk., 3 Mk. , 5 Mk. und höher vorrätig sind

in allen feineren Spirlwarcn - Geschäften des In - und Auslandes. "VA
Neu ! Richters Gcduldsprele: Nicht zu hitzig, Ei des Kolumbus , Blitzableiter , Grillentöter , Zornbrccher,
kreisrätsel, Kreuzzerbrecher usw. Preis 50 Pf. Sternrätsel, Preis 1 M . — Nur echt mit Anker!

F. Ad. Richter ' K Gis. , k. u . k. Hoflieferanten, Rudolstadt (Thür.),
Nürnberg , Konstei », Wie », I. Nwelungeng .t , Vrag , Rotterdam, Jonr »fraii»str.42, London r .c ., tt Jcwin -St .,Olten (Schweiz), Rew -Horl , 17 Warren-Street.

Am 2 . Weihnachtstage
BM,

wozu freundlichst einladet D . V.

Großherzogliches Theater.
Donnerstag , den 20 . Dez . 47. Vorst , im Ab.

Gastspiel des Frl . Margarete Rosen vom
Königl. Hoftheater in Wiesbaden.

Krieg im Frieden.
Lustspiel in 6 Akten.

Kassenöffnung 6 '/z , Anfang 7 Uhr.
Freitag , den 21 . Dezbr. 48 . Vorst , im Ab.

Zum erstenmale:
Max und Moritz.

Ein Bubenstück in 7 Streichen nach W . Busch
von L. Günther.

Vorher : Zum erstenmale:
Landwehrmanns Christfest.

Familienbild in 1 Akt von N. Benedix.
Kassenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

FaMMeN - Uachrichterr.
Lodes-Anzsigen.'Osternvnrg, 18 . Dezbr . 1894 . Am 16.

d . Mts . starb nach kurzer heftiger Krankheit
unser lieber Sohn Heinrich im Alter von
2 Jahren 6 Wochen.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Hermann Dierking u. Frau,

geb . Petrow , nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den

20 . d . M ., nachm. 2 Vs Uhr , vom Sterbehause,
Schulstr . 12d , aus, auf dem alten Osternb.
Kirchhofe statt.

Achihmm
Oldenburg

Am
Donnerstag, Freitq

und Sonnabend,
den 20 ., 21. v. 22.

Dezemberd. I .,
morgens 9 Uhr M

nachmittags 2 Uhr
ansangend,

soll im Auktionslokale
a« derRitterstraßeHier¬
selbst einkomplettesLager

vonSchuhwaren, als:
Herren- u. Dmw-
stiefel, Knie - u.SW
stiefel, ProinenM-
schuhe,gefittterteHO
SchuheKrHem
Damen und Kindel,

Agraffen-Stiefel,
Damen - u. Kinder-

knoMefel re.,
öffentlich meistbietend >s
Zahlungsfrist verlas
werden.

k. L-MZllör.
M. EinPO«

Herren - Winteriibel-
zieherundHerres-
Anziige soll mit veo
kauft werden.

D. O.

Berantwortl. Redakteur : F . W. Grothe , Oldenburg. Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg, Peterstraße S.
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Die ailSVartigeu Grsteller
vonKürschner's Universal-Konversations-Lexikon,
welche dasseAe noch nicht zugeschickt erhalten Halen, bitten
wir, die kü me Verzögerung entschuldigen zu wollen. Wir
Halen telegraphisch noch eine Nachbestellung von 500
Exemplaren gemacht , die heute Vormittag eingetroffen
sind. Die noch nicht erledigtenAufträge von auswärts
werden nochheule ausgeführt . Der Rest der neuen
Sendung dürfte bald vergriffen fein . Es empfiehlt
sich daher für jeden, der noch in den Besitz des vor¬
trefflichen Buches gelangen will , eine schleunige
Bestellung.

Kürschner's Lexikon ist gegen Erlegung von 3 Mk. in
der Geschäftsstelle der „Nachr. für Stadt und Land"
zu haben. Nach auswärts erfolgt die Versendung von
1 — 3 Exemplaren , in ein Paket verpackt, gegen Einsendung
des Preises per Postauweisung, zuzüglich 35 Pf. für
Verpackung und Porto, postfrei. (Also durch die Post be¬
zogen : 1 Exemplar — 3 Mk. 35 Pf'

, 2 Exemplare ---
6 Mk. 35 Pf., 3 Exemplare — 9 Mk. 35 Pf.). Vier
Bücher in einem Paket bezogen kosten natürlich entsprechend
erhöhtes Porto. Auf Wunsch versenden wir auch gegen
Nachnahme. Wir bitten um deutliche Adresse!

Oldenburg . „Nachr . s. Stadt u. Land."
Peterstraße 5.

10)
Himmel und Hölle.

Roman in vier Büchern von E. v. Kapff-Essenther.
Nachdruck vcrvitcn.Z

(Fortsetzung.)
Hellmuth 's Hauptgläubiger , der Möbelhändler , hatte die

Sachen gepfändet.
„ Ich habe diese Schulden Deinetwegen gemacht," sagte

Hellmuth mit heiserer Stimme ; „nur um Dir ein freundliches
Heim zu bereiten.

"
Sie hörte nicht auf ihn ; sie schalt und schimpfte auf

seinen Leichtsinn, seine Lässigkeit, seine Gewissenlosigkeit.
„ Schweig , oder es giebt ein Unglück! " donnerte er sie an.
Sie schwieg eingeschüchtert, aber ihr Blick blieb böse

md mstig . Mit schweren Opfem gelang es Hellmuth , den
Gläubiger augenblicklich zufrieden zu stellen ; aber der Groll
zwischen ihm und Gerda wollte nicht Weichen.

Wieder einmal kam er aus der Redaktion, und zwar zu
ungewöhnlich srüher Stunde. Da begegnete er unmittelbar
vor dem Hausthore Herm Rabenhorst.

Entsetzt prallte Hellmuth zurück . Sollte Gerda hinter
seinem Rücken den ehemaligen Kollegen empfangen?

„ Woher kommen Sie ? " herrschte er den Schauspieler an.
„ Von Fräulein Kammerling , einer alten , guten Be¬

kannten von mir . Sie machte eine ausgezeichnete schwarze
Fettschminke . . Wie geht es Ihnen, liebes Doktorchen? "

Da Hellmuth , stutzig über diesen vertraulichen Ton,
nicht gleich eine Antwort fand, fuhr Rabenhorst fort:

„ Ich habe heute ganz zufällig bei der Kammerling Ihre
Frau getroffen; sie sieht prächtig aus, die Lubowa — sollte
wieder zum Theater gehen . . . Mit solcher Figur fände man
immer Engagement ! — Machen Sie kein so böses Gesicht!
Es geht manchmal schief in der Ehe , das wissen wir vom
Theater ganz gut . Die Lubowa kann auch einmal eine böse

Sieben fein. Mit unserer Souffleuse hat sie sich einmal ge-
ohrfeigt , daß es ein Vergnügen war — zuzusehen, meine ich,
Doktorchen — und dem dicken Komiker Bohlen hat sie das
Gesicht zerkratzt, daß er acht Tage aussah , wie tätowiert —
buchstäblich wahr ! "

„ Ich weiß nicht, weshalb Sie mir das alles erzählen,
Herr Rabenhorst ! Ich habe Sie nicht gefragt !"

„ Ich meine es gut , Doktorchen! Ich möchte Ihnen
raten , sich mit der Frau vorzusehen, sie nicht zu reizen ! Die
ist imstande, Ihnen einen schlimmen Streich zu spielen!"

Hellmuth richtete sich stolz auf . „ Ich verlange keinen
Rat von Ihnen, mein Herr , möchte aber nicht versäumen,
Ihnen einen solchen zu erteilen : meiden Sie meine Frau,
wenn Ihnen Ihre heile Haut lieb ist ! "

Der Schauspieler lachte. „ Eifersüchtig? Kein Grund,
lieber Doktor, kein Grund — mein Wort darauf ! " Und er
entfernte sich mit pathetischer Gebärde.

Hellmuth kam an seine Wohnungsthür . Eben trug sein
Dienstmädchen Kaffeegeschirr und eine Cognacflasche aus der
Wohnung des Fräulein Kammerling nach der seinen . Gerda
war „drüben "

, das heißt bei ihrer Freundin , obgleich sie ihm
hundertmal beteuert hatte , mit ihr nicht mehr zu verkehren.
Sie hatte offenbar bei derselben ihren ehemaligen Kollegen
traktiert , über ihren Mann geklagt und in Gesellschaft der
ehemaligen Kammerjungfer und des vacierenden !Komödianten
sich überaus wohl gefühlt.

Was sollte er, der Gatte, gegen diesen Abgrund von
Gemeinheit?

V.
Der ! Winter verlief ohne weiteren Zwischenfall, weder

in Hellmuth 's Bureau, noch in seinem Hause. Bisweilen glaubte
er sich selbst nicht wieder zu erkennen . Er, der allezeit
Offene, Freimütige , Heitere und Mitteilsame , war jetzt mürrisch,
freudlos , verschlossen , reizbar . Sein Unglück zehrte an ihm
wie ein giftiger Wurm . Er verging in einem völlig zer¬
rütteten Dasein . Längst wieder mied er sein Haus, verweilte
nur dort , wenn es nicht zu umgehen war . Ihm war , als
sei er mit einer Fremden , einer Verhaßten an eine Kette ge¬
schmiedet . Sie hatten nichts gemeinsam, als diese Kette.
Jedes von ihnen suchte seinen eigenen Weg zu gehen, aber
jeder Schritt erinnerte schmerzlich an die furchtbare Fessel.
Dabei überwachte er sorgfältig jeden ihrer Schritte , gepeinigt
von der Furcht , sie werde ihm Schande bereiten.

Als er eines Abends stumm und verdrossen nach Hause
kam , schon bei seinem Eintreten mißtrauischen Blickes in alle
Winkel lugend , sah er auf dem Tische einen Brief an Gerda
liegen; seine Frau war , wie so häufig , bei einer Nachbarin,
mit der sie geschwätzige Zwiesprache hielt. Hellmuth glaubte
die Handschrift des totgesagten Onkels auf der Adresse zu
erkennen. Ihm war , als hätte ihn ein giftiges Reptil be¬
rührt, so zuckte er zusammen. Da er aber seine Frau kommen
hörte , legte er den Brief schnell wieder an seinen Platz und
wendete sich , als hätte er nichts bemerkt, zum Fenster.

Seine Vermutung hatte ihn nicht getäuscht: Gerda 's
erste Bewegung galt dem Briefe, den sie hastig zu verbergen
suchte . Nun wallte der lange zurückgedämmte Zorn in dem
gequälten Manne auf . Mit einer jähen Bewegung stand
er ihr gegenüber und hielt ihren Arm fest.

„ Weshalb willst Du den Brief vor mir verstecken ?"
Sie erschrak nicht, sondern sagte mit ihrer schrecklichen

kalten Gelassenheit : „ Damit Du Dich nicht erst ärgerst!
Es ist nicht meine Schuld — er schreibt mir eben immer
wieder ! "

Er stöhnte. „Lüge — nichts als Lüge ! " Er sank ge¬
brochen in einen Sessel . Ihm war 's, als versänke er in 's
Bodenlose, in einen Morast , wo nichts mehr hält und trägt— wo man im Schlamm erstickt.

„ Sage mir nur das eine, " stieß er hervor , „sage, daß
Du jenen Mann geliebt hast — daß Du ihn noch liebst!

Es wäre doch eine Menschliche Empfindung — ch» wahres
Wort . . . Ich werde mich dann damit abzufinde» suchen !"

„So höre doch auf mit solchen Redensarten ! Die
passen in einm Roman oder anf 's Theater ! "

An allen Gliedern zitternd erhob er sich:
„ Ich will die Wahrheit wissen — einmal die WahrhAt

aus Deinem Munde ! Oder — bist Du's nicht imstande?^
„ Nun — was willst Du eigentlich wissen ?"
„ Weshalb korrespondierst Du noch mit ihm? Weshalb

schickst Du seine Briefe nicht zurück ?"
„ Man könnte ihn noch einmal brauchen ! Er ist reich . l j

er könnte uns vielleicht einmal aus der Verlegenheit helfen !"
Sie sagte das fast unbefangen, die schönen Augen zu ihm
erhebend.

Er machte eine Bewegung , als wollte er sich auf sie
stürzen ; aber er bezwang sich.

„ Diesmal hoffe ich, daß Du lügst ! Du hast nicht
daran gedacht! "

Sie begriff nicht, was er meinte, und warf ihm den
Brief hin.

„ So lies doch , dann wirst Du sehen : es ist so , wie ich
Dir sage! "

Er schleuderte den noch immer uneröffneten Brief mit
dem Fuße fort:

„ Ich weiß genug — übergenug ! Du hast jenen aus¬
gebeutet und mich betrogen ! Denn auch mich hast Du
nicht geliebt — niemals ! Wenige Tage nach der Hochzeit
schon habe ich es gefühlt, wußte ich schon , daß es Kälte
und Lieblosigkeit war , was ich für Stolz und jungfräuliche
Zurückhaltung genommen ! "

„Rede nicht so dummes Zeug ! Ich habe Deinetwegen
die Bühne aufgegeben — das war doch wohl genug ! Wenn
ich mir nichts aus Dir gemacht hätte — hält' ich

's nicht
gethan ! "

(Fortsetzung folgt .)

SSZ -INGMLKZ !.
Mr nur 5 V- Mark

versendeper Nachnahme meine allseitig anerkannt besteKonzest-
Zkeh-Harmouika„'r §!nWM " mit 10 Tasten , 2 Registern,
2 Doppelbälgen (Zfacher Balg) , 2 Bässen , 20 Doppelstimmen,
2 Zuhältern und Nickelbeschlägen. OffeneKlaviatur, da¬
her großartig laute Musik . Jede Balgfaltenecke ist mit
einem Stahl -Eckenschoner versehen, daher unverwüstlich.
Größe ca . 35 om . Wert doppelt. Prachtinstrnmente.

Ferner dasselbe Instrument 31 om groß und 1 Doppel«
balg zu nur

NM-L 4 .8S VHxr IM
Jedem Instrumente lege meine berühmte Selbsterlernschule

„ Triumph " mit Doppelgriffen gratis bei. Verpackung um¬
sonst. Porto 80 Pfg . Meine Ware ist nicht mit der meiner
Konkurrenz zu vergleichen, denn es ist dies das beste In¬
strument seiner Art und bisher noch von keiner Konkurrenz
erreicht noch übertroffen worden. Es beweisen dies die vielen
Anerkennungsschreiben und Nachbestellungen. Man lasse sich
daher nichtirreführendnrch marktschreierischeReklamen
kleiner Händler, denn die Ware selbst mutz beweisen,
nicht die großen Reklamen.

Herr Gondier , Schlettstadt schreibt:
„ Ich habe die Harmonika , welche Sie mir schickten»

vielen Personen gezeigt, alle gaben mir zur Antwort : daßdas ein wahres Prachtwerk sei, für nur so wenigGeld."
Mau bestelle uur bei

MNlr. NÄeMor.
Musik-Export,

Nenenrade (Wests .)
Nicht gefallende Ware nehme zurück, daher kein Risiko.

ÄNMM.
Gememdesache.

Zwischenah«. Auf dem Gemeindeplacken
in Ekern und Querenstede sollen am Sonn¬
abend , de» 88 . d. M . , nachm , um 8 Uhr
anfangend, eine PartieErbse«- undBohnen¬
sträucherauf dem Stamm , sowie eine größere
PartieGrleu-Holzschtthholz, Stiele usw.undSv Haufen Tanns« — kleine Sparren
und Richeln — verkauft werden.

Liebhaber versammeln sich bei dem Placken
in Ekern.

Dev Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Maschmenstrilkerei.
Haarenstr.'

Das den Krbeu des weit. Hlentners
Kinrich WiHmann gehörige, zu Hstern-
ûrg, Mmensiraße Wx . 20, bekegene

immobil gelangt am
Freitag 21. Dyember 1894,

vormittags 11V- Uhr,'w Sitzungszimmer des hiesigen Groß-
^ rzoglichen Amtsgerichts, Abt . HI ., aber¬
mals zum Verkaufe . — Weitere Aufsätze
werde,, nicht beabsichtigt , vielmehr soll im

Termine bei HiutäuglichemGebote" r Zuschlag sofort erfolgen.
W . KöHler.

Als passendeWeihnachts¬
geschenkssehr geeignet: selbst
gestrickte UnLerzishzenge für
Herren , Damen und Kinder in
allen Größen vorrätig . Hosen,
Jacks»,WestemKniewärmer,
Leibbinde» , Gamaschen,
Socken und BeinlSngen,
Strümpfe in 12 Größen mit
doppeltem Knie, Ferse und Spitze.

Zu beachten, daß sämtliche
Artikel nur aus gutem Gar«
hergestellt sind.
A. Models.

Feinstes Sackmehl
aus der Dampfmühle von
C. Goslmg in Osnabrück

empfiehlt sackweise sowie angebrochen
C) . LGW8ZMAMM9

_ Markt Wr . 20.
Zu verkaufen : Ein neuer schw . Winter- !

Überzieher, billig . Peterstr . 12.

Gehäkelte und gestrickte
Unt6rr-ö6k6MlMLtzllks,8ohu !iE !' -

Ki' AgSkl , R8PZSN8
bei billigster Preisstellung.

MLGLGLK, Haareilflr. 42.
NormalllnterffehMge,

80HÜP8S , KlMLiikN , LKSM!8 SÜ8 ,
kratzon , KanooliLtisn,

schöne Auswahl , billige Preise.
A . WebM, Haarenstr. 42.
CocosnuMütterT"
Margarine,
Süszrahm-Margarine,
reines Flomen- Schmalz

empfiehlt Ms LGMMMWZINZ
Markt Wr . 20.

BtMlÄMS -AWMk
sowie grösste Auswahl blühender

Blume « im Blumenladen von
Äug. fisckbsek , Hoflicfcmüt.

Die Eröffnung meiner

Weihnachts-
Ausstellung

in frischen Marzipansachen, Auflauf,
Chokoladen, Baumkonfekt, ChristzengundGewürzknchenzeige hierdurch ergebenst
an und halte dieselbe bestens empfohlen.

L. Slomerus,
Ä . Srmnhlcke Uachf.

Empfehle zu Weihnachten : Asrnkort«
DKM««- u . WDckorLüts zu den billigsten
Preisen . Frau F« KvLsiMs , Wallstr . 20,

1 . Etage.
Nadorst . Zu verkaufen ein trächtiges

Schwein , welches Mitte Januar ferkelt.
Martin Poppe.'

LLGNEKtML ' vir
an Kitz-, Seiden- und Damerchüteu liefert
prompt und billig

K . Schacht , Langestraße 14.
Eins Partie Pflaumen,

Pfund LG Pfg ., empfiehlt
Fr . Mchlmmm, Rosenstratze 41.



Zu Weihmchts-cheWnkeu
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Brttzeuge , Hemdentuche , Leinen, Halbleinen , Gedecke, I - ""d Damen -Wäsche.
Tischtücher, Servietten, Taschentücher. Zwischenröcke, Schürzen.

I « b«m L «»s °ft« tzr 17 . - lch- p am A4 . D °z-mv - r wird . fiad b«saM «°s billig:

Sämtliche Unterzeuge und ein großer Posten einzelner Roben.

k
.

?
.

nillei
N^l- Nemclsn, isvlisn u . iiossn

in verschiedenen Preislagen.
» WAGKDWLS8

empfehle die patentierten , vorzüglichen,
völligMhLLsjeu Unterhosen.

WLGZLWLLLMM , LaNgestr .63.

! «
0I .M8UÜ6,

Uhrmacher.

« 9 -

Langestratze 35,

Bringe zum bevorstehenden Weihuachtsfeste mein großes Lager in

Uhren , Juwelen- , Gold- , Silber - und
Alsenide - Waren

in empfehlende Erinnerung.

Infolge günstiger Geschäftsabschlüsse empfehle als

außergewöhnlich preiswert ! "WZ
l eürs Partie
Urn . MMÄGKGZLGWMGZLA pl'o VEtsn Ztlllt 6 M . für 4 Nk . . ^ ^ - » -

K, s) ro Vslsn 81^114 Nk. 56 psg . für 3 Nk. s
VLDrMbtLö hrrAMSrDbsSVk.

./ M-s. UAi'ks 5 ; pno kß6iES' 8tM4VK . für° Z Vk. pfg.

Verkauf
zurückgesetzter

kppichc , Tischdecken,
ar-inm «. Portivrea rc.
Der nur einmal im Jahre staLlfindenbe AAsverkmrf

LieLeL zu WeihnachLs - GwMWfeN günstige MlegeOll
einen durchaus soliden VGAMGL. in schönem u. mMnem
Muster, stmie auch DL8GZZM« GZLGNI EÄMWMNDN-

n . s . w. außerordentlich billig zu emMM
°° Die AZsswahL ist sehr grsß md dre

ÄOMMGNl»

>. WGL ' SS
Achterustratze 43.

D

S

» Blume«
Afiir Zmmmdekoration,
^ LlattpNsnren, iartiinivren, VassnrÄ/eigv,
^ klumonitöibs, Mal <ait- 8 oucius1i8.

Z Morgenhauben.
M Zeisiesfsn , lli -agsn , ssioknZ,
^ soicj . lückse in allen Preislagen.

E Glacee, 4kn. , I . Qualität, 1,80 —2,50
^ Wolle , Trikot und Seide von 25 ^ an-
H Ballblnmen

in größter Auswahl.
Hc Schleiertülle in allen Farben , Hauben
A für ältere Damen.

Kapotten ^
I

in Sammet, Plüsch u . Tüll, nur selbst - M.
gearbeitete Sachen . ^

K

U . A « I»» W« M » '8 .

MM « ,
garniert und ungarniert , verkaufe vor¬

gerückter Saison halber wie folgt : W
früher : 15,12,10, 7 , 5 , 3 , 2/1 .75,
jetzt : 10 , 8 , 7,4,50,3.25,2,1 .30 . 1 .10,^

Haushaltungs-Schürzen, schrvarze ü
Schürzen in Seide u . Wolle , Lende!- ^

Schürzen,
Linder - Schiiyeu, L

ältere u . leicht beschädigte, sowie Korsetten M
zn und unter Einkaufspreis.

FerNuaud Hoher, ^
Porzellan- , Steingut - und GlaswarLN -Geschäst,

BanWMvteuftrrche Re . L, 2, 3 und 3s.
Verkaufsräume circa 1000 Quadratmeter groß.

Große Auswahl von Majolika, Nippes rc . i im neuest. Genre (parterre
Blumenständern, Blumentöpfen und Vasen rc . rc . i und eine Treppe hoch) . ^

LLA- Lin-er-Spielsachm . dl
Melters Gegenstände zurHälfte des früheren Preises.

Ren : 6 ?A8 !3ll6N . (Parterre.)
Eingang zu den Läden : GnumgartenstvaßeNr:

Eine große Auswahl in

Hänge-, Tisch- und Wandlampen,
Torf - und Kohlenkastsn , Ewaille -Vlechgeschirr und Metallwaren,
sowie feine Blechspielwaren , Lichthalter u. Baumschmuck zu den
billigsten Preisen empfiehlt

VL « WMUSZZ .Y
I NN'b ^ ock . i. Schupp , lag . , lief, frei vor 's)

WeihnachLs-Anssielluag.
Heute Eröffmmg meiner diesjährigen roohlaffortrsrtenWeihnacht'

Ausstellung in
Backwaren , Tannenbaumlousekt , Zucker¬

und Marzipan-Warenrc.
in jeder Form und Größe . , . M-

Zum Besuche derselben lade das geehrte Publikum von Oldenburg uno
gegend ganz ergebenst ein.

H. Behrens, G. Baars
.

Rachf ., ^
Markt S . ^ Siickerei u . Konditorei . < Markt ^

ZäGGMM ZLs'SMZ '- UhrmaHer,
OldeuLiwg, Markt7,ttock . i. Schupp lag -, lief, frei vorsr BNig zu uerkaufeu : 1 Küchenfchrank! r,Us, . 1,

Haus pr. Doppels . 11 bunt . Torfiund Aufsatz , 1 Bettstelle , 1 Messerbrett , neu. i skM gli ) sZes UlZrD ' GM - LiWAGL M vMWlUl^
- pr . DovveO . 7 /z. öroitliopf, PetMsM. i ' - - ^ ^

. MMenstr . V. - ' . btstMs ^ eMpfSWN .7'



MMeuver-achtlmg.
Der HausmannI . A. M ZeddetoH in

ScddeloH beabsichtigt seine daselbst unmittelbar
m, derAmtschausseeEdewecht -Oldenburg be-

vom 1 . Mai oder 1 . November 1895 an auf
nehme Jahre zu verpachten.

Die Mühle hat große Kundschaft , enthält
UMM-, Weizen- und Peldcgang und ist nebst
dem zugehörigen Wohn- und Wirtschaftsgebäude
erst vor einigen Jahren neu erbaut.

Wiesen- und Bauländereien können nach
Wunsch beigegeben werden.

Terminzur Verpachtung ist angcsetzt auf
Jomrabend , den M . Dezbr .,

nachmittags 2 Uhr,
o, Kran Wim ;es Wirtshaus zu Jeddeloh,
vozu Pachtlicbhaber eingeladen werden,

ßdeivecht , November 1891.
lSseiksr.

Zn

Weihnachtsgeschenken
empfehle:

7 isvli - , vLZZöri - , li - Lneiiiön-
Mö886 l' lllll! Ellbein, 6 p 0 ljM 6886 i',
Koeksnrikilki '

, kiusZkns .Lken, 0d8i-
M688SN , 8oii66i ' SN Uttl! 86ffs6i -6tt-
ttu «8 , kA8il -M688SP vonrügiiellk

Oulliitüt . 8ik'6 ! LllM6M6N.

kMöMrslLdl-kLSiMWW
Preis Z. Stück 2

1Ä8VZLVNLL6G8SL'
in großer Auswahl , bester Ware und billigen

Preisen.
Laumgattensii' . A

l 8 . _ Mcsserschinied.

kigsrren
jk« von dm billigsten bis zu den feinsten A
r« Qualitäten offeriert

k ^L' . LLAlLLEAZZLI,
_ Nosenstraße 41. _

K>

Wall , Hasel - u. Paranüsse , Krnck-
manbeln , Apfelsine« u . Feigen empfiehlt
zu billigen Preisen
_ Fr . Knhlmmm, Rosenstr . 41.

Tannenbanmeakes,. Lannenbaum-
lichte u. Tannenbaumfchmuck in großer
Auswahl.

Fr . Knhlumnn, Rosenstr . 41.
Empfehle als paffendes Weihnachtsgeschenk:

?0pt6M0NNLi68, LigL !- i'6NiL8l : tl6sI,
? LNfÜM6I - i6N Md 86 >f6N

M sehr billigen Preisen.
LLlLZLLLSSKMLÜ,

, Rosenstraffe 41.
Las

Möbel- , Spiegel - und
Polsterwarenlnger

von

N.
Wallstraffe 33,

empfiehlt zu paffenden
Weihnachts - Geschenken:

Ürigwsl 8isgM UÄwsZvdWvll
bisheriger Verb ans über LZ Missionen

erfreuen sich infolge ihrer mustergiltigen Konstruktion , ihrer voltenreren
mechanischen Ausführung wie ihrer schönen, praktischen Ausstattung,
einer immer mehr steigenden Beliebtheit und Verbreitung, und eignen
sichfür jedes Haus , für jede Familie , als gern gesehene, beste und
nützlichste

Weihnachtsgsbe»
Verkauf gegen bequeme Teilzahlungen.

Bei Barzahlung 19 °/> Rabatt.
Gratis -llnierricht auch in de>' modernen Kunststickerei.

6 . llöiiüingvr , Lisustrssss l 8 .

Keinr :. AaTwstsös^
k 29

, MMstmßk 29,
empfiehlt als Festgeschenke:

Rcisekosfer , Handkoffer, Faltenkoffer
in bester Ware.

Meise -Mecesscrires , Meise -Mollen
in den verschiedensten Ausführungen.

Ninderdärme
in bester Qualität offeriere zu den billigsten
Preisen von 2. Bund 80 sowie L Klafter
b H. Weinberg,

Donncrschwcerstr . Nr . 18.

mit starkenr bestem Gummi,
weichen kernigen Ledergarniiuren, haltbarsten Schnallen bester Konstruktion.

ViZiiönkllptsniaLolwli , Zpisf - u . VnaknotsiltASvkiSll,
— Schreibmappen , Musikmappen von den billigsten bis zu den hochfeinsten . —

sisiss - unc! llameni 28 of! 6n , ZakiäcwdoswtabLhgn , vamsn - OmbängkiLZeffsn,
6our ! 6 'i' ! 38L !tLN in großartiger Auswahl.

Markttaschen, gediegene Ware, Cigarrentascheu mit und ohne Stickerei, TsnrUsn-
taschen , Jagdtaschen.

:M« M-GSLG» » SLGU!
in bekannter Güte, denkbar größte Auswahl.

BeAUM EM LZ UoLNL'LMK'SL'-
V«Z»MSKL«L°, äußerst haltbar.

Tornister , auch als Büchertasche zu trage»,
Beschädigung der Kleidung vollständig ausgeschlossen. — Aus einem Stück gearbeitet.

Muster gesetzlich geschützt.
FrüWückstasche» für Kinder . — Schürzen für Knaben und Mädchen.

Als FsstgsschsEe sehr Passers
MF- Gstts

ans Hmrdschshe.
Hüte lind Mützen,
Muffen u . Garnituren,
Hosenträger,
UnLetziehzenge,
Crav allen,
HerreMäsche,
Korsetts,
Regenschirme,
Gummischuhe,
Porteftmilemaren,
Parfnülkrien,Seifen,
Zahnbürstenu. rc.
Vas l.sgsr distot rsicbv üusveabl von

Äars» kostse üuLlitäi , pesiss ssbr billig.
H . . « MMGZ,

Groffheszog !. Hsflisssvank

von 6 M §. KN. Grösste Auswahl.
WwLUMsi-Ä« voll 75 Pfg . an.

STGS Fahr-, Reit- und Kiuderpeitschcn . ssss
Gerne. Hnkerftede,

WSVV KEV- MOttGNGÄ^ G^G ZO « NVNW

Georg Aoss,
Dsiernbnrg,

empfiehlt Nnterziehzeuge für Damm , Herren
und Kinder , fernerStrümpfe, Socken, Hand¬
schuhe un d beste Wollgarne.

Empfehle eine große ZlrMvshl

MZIWMGLS
'
VSLVM

sehr billig.
ss . knltrss , Korbmacher,

Sisnftr . LL.

Winter -Handschuhe.^
Große Auswahl . Billige Prelis

"M. Langestr . 8tz. - ''

§ Wegen Aufgabe mewes Geschäfts
A empfehle iM ^ .MVVG ^ ZLWMSZ
D Eine große Partie
§ MAGLckVL 'MsMV,
U sehr geeignet zu Weihnachtsgeschenken,
M früherer Preis 1,60 , 1,80 , Z,Z5 , L,7Z , 3,00 Mk.
A jetzt 0,85 , 1,00 , 1,30 , L,SO , 1,70
HD woraus noch ganz besonders aufmerksam mache.N Ferner eine große Partie

^ he, Nähtisch zugleich auch Schreibtisch,
^ uthertische in eichen und nußbaum, Servier¬
te , Blumentische, Klavierböcke , Garderoben-
^uer, Handtuchhalter, Garderobenständer mit
"vd ohne Schirmhalter, Schreibstühle in rund

und eckig, Toilettenspiegel rc .
'

H. Wessels,
sz. Wnllftr . 83.

«vek

N

8
R
M
N
B
K

empfehle vorzügliches Bremw ! für Fahrrao-
lampen, sowie prima Fahrrndöl.

tt . Lsrelmsnn , Maschinenbauer, .
Nchternstr . 59 . ^

8 Handtücher, Tischtücher
M zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Servietten

8- Langestraße 56. Wldolm llsmisn.

. Mrumpf-, llrimor- unü Ospliirvolls.v G Graper Wtv .. Casinopl. 4.
kleinen Rest alter türkischer

Aalten . Rotwein,

vis besten Lsv/innebuneen
bieten üis 12 grossen j

Gv « LÄVSZ ? LOGWNAGN,
wo ssliss l.08 mit l Irocker gerogen !

wsrcksn muss . j

SOO,OOO !
LSS.SVS , « « ,« « « Nl^ s

l)LLi u . s . v . llüiirlioli 12 2islluilASii . !
llüvksto 2 iobung 3 l . vsrombsr . s

ILki Nitzlieäsr diläs» äio Ossellsodukt . ,
Uonutlioksr^ iskungsdeitrug nur 3 .50 kÄsrlr . I

6eü . Lukwüxs erbitte bulü s
k^ranr 8 vboI! , Lodmiöäederg i . L . !

Fransen , Quasten , Bällchen , Schnüre
mrd Besätze in Wolle n. Seide zu

Möbeln, Gardinen n. s. w.
empfiehlt zu billigen PreisenMo UAÜ 6 l-8t6!?s , Posamentier,

Ecke Haaren- u. Mottenstr.
Anfertigung sämtlicher Sachen in kürzester Zeit.

zu autzergewöhnlich billigen Preisen.
Lcioif MinLkIsr, Uhrmacher.

Polyphon-Roten
L 50 H, 1,— ^8 und 1,50 F6.

Kgolf WiiieklSr, Uhrmacher.

Dsteruburg,
ladet zur Besichtigung seiner reichhaltigen

UeüWiMWMIiiK,
ein ; dieselbe enthält ein großes Lager in ge¬
kleideten Puppen, Puppen gestellen , Puppen-;
köpfen , ferner kleine und größere Wägers
prachtvolle und , einfache Pferde und sämtliche
anderen Spielwareik._ _ >

MGlNLLR »LSM ^
'

von Oldenburg, Hau- !
nover u . s. w. , sowie;
ganze Sammlungeu-
kanfe zu hoh . Preisen.

_ D. Klävemannsft. 1Ä
^ nfeÄigNKF

von einfach wie elegante Aus¬
führung in Sitz und Geschmack zu billigen!
Preisen, lllrrtorrlelit irrr LrrseLNstäsrr
nach sicherer Methode erteilt

NM/Mv MlNsrr , HaareNstr . 21.

Kiste ca . 440 kleinere oder 220 größere Stück
^ 2 50 . (Lebkuchen Kiste 34 Stück F-S 2 .50)
Nachnahme. Bei 5 Kisten 2 Pfd . Chocslade
gratis . Pmrl Benedix,

_ Dresden R . L8.
s Weizenmehl , Mosinsnl

.
Gösmtherr

'
»

f MLronsn, sowie sömiliche Gewürze
empfiehlt zum Feftbedars billigst'' Fr . KrchlMann , Rosenstraße 41.
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Mßeu - Jaörik md Mlager
MWL * HULLZ ^ G M RßGL RMNZAM ^ OZ * MW '

GNGKlGlTWWK
'
.

Täglich frischen Gest bei
_ _ Cb . Schmidt.

Als ganz besonders preis¬
wert empfehle:

Photographie -Album.
Schreibmappen.
Schreibzeugs.
Poesies.
Portemonnaies.
Briefkassetten.
Photographie -Ständer.
Vorjährige Briefkassetten und
Portemonnaies , sehr gut erhalten , ganz

unter Preis.
Wi "

Außerdem in großer Auswahl:
Jugendschrifteu.
Bilderbücher.
Haussegen , sehr billig.

Wegen Verkaufs meiner Gärtnerei sollen KsLMMLGZr«
sowohl Topf- wie tMlh Freiltmv-

pflanzen , in möglichst kurzer Zeit zn ganz bedentend er¬
mäßigten Preisen gänzlich geräumt werden . Namentlich
mache aus eine außerordentlich reichhaltige Auswahl Ln
schönsten blühenden und Blattpflanzen aufmerksam , MG
8LGZL LA D '

GALKGKGLLGNZLGA AANL H- GGONÄG ^ K
« ZKSLGrr. Der Ausverkauf findet sowohl in der Gärtnerei,
wie auch in meinem Ladengeschäfte , Langestraße Nr . 70 statt.

MBsMGMz
Handelsgärtnerei.

Nr . 70.

6U5ILV LiMMtzp,
Langestr . 5V.

Italisnisvben llobvsin,
L Flasche 75 <Z, empf. 6 . O . llvssmöistor.

Pflaumen,
per st/2 20 , 25 . 30 und 40 empfiehlt

6 . ll . llollmsistsr.

Feinstes Wehenmehl
sHameln 00 ) , 25 Pfd . für 3 empf.

0 . llsffmsistor.

süß und saftreich, Dtzd. 1 empfiehlt
0 . kä llolfmsiZtor.

ff. Tafel - Butter,
Z, Psd . 90 empf. 6 . L . Lotlmeistsr.

MWZWf MW -S WMMM

. MFiriraLr - ftereni
Edewecht.

NsLWMMsr.
ZlM L. WsihnachLstags , ttüchittittaasS Uhr , Sei E . MLigge :

"

Lannnlbanm mit Verlosma.
Ad - ndS r >/. Wr : '

>84-8

LvMITvIZGN sind die besten und daher auch dr
billigsten.

Tlschmrmgeln KL Fch ZS F-l.
Gsstellmangeln von 82 ^ an.

Jede Maschine kostenlos auf Probe.

OldenbRrg i . Gr.
Maschmen-Geschüst,

gegenüber dem Groffherzogl . Palais.

Hamburger Moppen,
L Pfd . 50 empf. 0 . l̂ . LoMneistsr.

Tannenb anm-Cakes,
ä Pfd . 50 H bis 1,50 empf.

0 . L . llotk 'msislsi -
, Ziegelhofstr . 19.

Billig zu verknusen
ein guter engl . Hühner - Hund . Offertenunter ll . an die Exped . d . Bl._
MMMMUUIMMWNNUR

DBrannglafiertesZ
Steingut ^ ^

MMMMAAM

Grstzee

Gesellschasts-Abkud.
Zur Aufführung gelangen u . a . :

„Lins Lerliuer Lonne «der die xebildck
6nste "

„vor IInA880iilir888loder kalt xe8tellt,"
„Vas Lener in der LurdiviMde" und

sonst , verschiedene 6onplet8 rc.
Der Vorstand.

M . Lose L 30 <Z berechtigen zum freien
Zutritt zum Gefellschaftsabend. Nichtlosinhaber:
80 -Z Entree. D. Ob.

Bloh.
k

'
i

Am 2 . Weihnachtstage:

Klemer Ball.
Anfang 4 Uhr.

E s ladet freundl . ein G . Brunken:

Marine-Verein.
Vevsammlarrg

Donnerstag , d . 20 . d . Mts . , Ms . 8 ,̂ Uhr,
bei Oltmanus.

Me in zum Feste bestimmtes größtes Lager in

ZZMK » sM ^ HU » G»
ist soeben eingetroffen.

8. L-Aje UE , Langestraße35.

^ rscheuayner
Turn - -H- Verein.

Am K. Wsihuachtstage:

Tanzkränzchen.
Anfang 7 Uhr abends.

Entree für Damen 30 für Herre , ^

Gesangverein Brüderschax.
Am Sonntag , den 30 . Dezember.

«» VkeNinaebtsfeiks v

>

M rr » elr »e !»ü886rn von 10 H bis 1 ^ l,M
M Wr » 1plÄ » i»D» mit Deckel , A
^ LLMvLsirLorruoi » von 20 ^ an ; M'^ ferner : W!

^ LinSer -ZpietzengH
in großer Auswahl , L Stück

N

A'
U
N

m
N
M LinSor -Lalkoo 8sivkov 40 -Z
s 6arl fisodbevlk, ^
^ Lindenstr . « v/61 . M

Geräucherte Ochsenzungen,
Pommersche Gänsebrust

empfiehlt_ Joh . Bremer.

MsM « ttDr ^ TI 8w »GN
in Gold und Silber

in reichster Auswahl eingetroffen bei

8. L-Mjs LM, Langestraße35.

bei I . Millers, Osternbura.
verbunden mit Mnfführrmgsn,

und GraLisverlosung ^
Kars-,

L 30 ^ sind zu haben beim V^ ems -

Millers und abends an der Kaffe. .
Kassenvffnung 6 , Anfangs " dr.

Gesucht per 1 . Januar ein möblirtss,
Zimmer für 2 junge Leute.

Offerten unter K. 2VV nebst Preisangabe I
postlagernd Oldenburg. _

Zu vermieten ein freundliches Zimmer mit jSchlafstube , beides möbliert . Peterstr . 15.

Vereins- und Vergnügungs -Anzeigen.

Mrte -Verein
für Oldeubrrrg rr. Umgegend.

Die Bescherung der 42 armen Kinder
findet am Freitag , den 81 . d . Mts . ,

<̂ e« Vorstand

KssiAllsAllt LllM ^ lüsr.

Täglich

Große Vorstellung-
Mittwoch , den 19 . Aezör.

Gr . Gala-KenM -VorßeM

Kichuschcosf.
Nsn ! Zum 1 - Male '.

Erstes Auftreten der elektrischen Dame Fra,,Vakanzen und Stellengesuche
Gesucht zu Mai ein Mädchen von 15 S abends 5 Uhr , .in der „Union " statt , undbis 16 Jahren , am liebsten vom Lande. ! wird den Mitbürgern , die sich für die SacheG . Theilmmm . „ Nadorster Krug .

" interessieren, Gelegenheit gegeben, die Geschenke
18 Jahren ! Donnerstag ab zu besichtigen. Diejenigen , l elektrischen «äeleuch ^

^ tattstr-^ ^ yren z ^ , . - etwas zuwenden wollen von der Irnna K. Sander , Stanpr

MGÄHVLA
als Konzertsängcrin.

Fixe junge Mädchen von 16
suchen zu Mai Stellung im landwirtschaftl.
Haushalt schlicht um schlicht . Näheres

13 . Frau Llumenssat.

welche uns noch
! bitten wir , solches bis Freitag in der „ Union"
gütigst abzuliefern. Der Vorstand.

Gesucht auf sofort ein ordentl . Mädchen,
welches zu Haufe schlafen kann.

Gut empf. jüngere Kellner suchen Stellung
zu Januar oder später.

Johamlisstr. 13 . Frau lllumensaat.
Gut empf. Mädchen suchen sofort und

Februar Stellung.
Johannisstr . 13. Frau MumsnssLi.

Petersfehn . Am Ncujahrstage:
TlmzMusW,

wozu freundlichst einladet W . Kahfer .'
Wardenburg.

den 26 . d . M . :
Am 2 . Weihnachtstage,

VLv L? 68 „ Lints - Lebl"
bei D . Cordes,

wozu freundlichst einladet

gestellt.
Zum 1 . Male : .

Das vmMlischs PoipoM ^ -
Anfang 8 Uhr . Entree 50 -Z. Vorverk ^ .

30
Es laden ergebenst ein ^L . von Können

knd di- Keuesizw nlL'

Westerholtsfelde . Am 2 . WcihnachtSE

Laffeebaü,
D . V . « wozu freundlichst einladet

Verantwort !. Redakteur : F . W . Grotbe. Oldenburg . Druck und Verlag von B . Scharf. Oldenburg . Vetrrskaßs 5.
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